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75 Jahre CDU Handorf 
Stabilitätsanker für Handorf

Die Gründungsmitglieder von 1947 
konnten zum damaligen Zeitpunkt 
nicht ahnen, in welche Richtung 
sich die Politik im Nachkriegs-
deutschland und damit auch in 
Handorf entwickeln wird. Rückbli-
ckend auf die vergangenen 75 Jahre, 
kann ich als gebürtige Handorfe-
rin sagen: Die Gründung der CDU 
Handorf wurde eine erfolgreiche 
Geschichte. Sie wurde eine Ge-
schichte von Zusammenhalt und 
Verantwortung, von Gestaltungswil-
len und Schaffensdrang. Die Mit-
glieder der jeweiligen Vorstände 
hatten zu allen Zeiten das Wohl 
Handorfs und das der Bürgerin-
nen und Bürger im Blick.

Die CDU Handorf ist seit 75 Jah-
ren der politische Stabilitätsan-
ker in Handorf – fest verwurzelt 

in den Werten ihrer Gründerväter, 
fest verankert in der parlamentari-
schen Demokratie, offen und bereit 
für Veränderungen und für Dialog 
und Diskussion mit den Bürgerin-
nen und Bürgern. 

Vor 75 Jahren - im Jahr 1947 - gründeten Handorferinnen und Handorfer in ihrem Ort die Ortsunion Handorf. 

„Neues fordern und aufbauen, Gu-
tes bewahren und schützen, Schäd-
liches verhindern“, dafür standen 
und stehen Handorfer CDU-Per-
sönlichkeiten wie Josef Vornholt, 
Hermann Hilgensloh, Heinrich 
Lütke Schwienhorst, Rudi Diehl, 
Reinhold Mertens, Josef Rickfel-
der, Manfred Wenzel und Martina 
Klimek. Als Vorsitzende der CDU 
Handorf in die Fußstapfen dieser 
Persönlichkeiten zu treten, moti-
viert mich, mich weiterhin für die 
christlich-demokratische Idee der 
CDU einzusetzen. Für mich ist un-
ser Jubiläum Anlass und Ansporn, 

auch in den kommenden Jahren für 
Handorf, für Münster und für die 
Menschen verantwortungsvolle Po-
litik zu gestalten. 

Natürlich stehe ich nicht allein für 
die CDU Handorf. Wir sind ein 
gut funktionierender Vorstand, ge-
mischt vom Schüler bis zum Rent-
ner sind alle Altersgruppen und vie-
le Berufsgruppen vertreten. Gera-
de die Vielfältigkeit macht die er-
folgreiche Arbeit der Ortsunion 
Handorf aus. An dieser Stelle dan-
ke ich meinen Vorstandskollegin-
nen und Vorstandskollegen für die 
oftmals zeitraubende und aufopfe-

rungsvolle Arbeit. Nur 
zusammen sind wir 
stark für Handorf!

Ich wünsche Ihnen 
nun viel Spaß beim 
Lesen unserer Jubi-
läumsausgabe des 
Handorfer Rundblicks, 
der nun schon unun-
terbrochen seit 37 Jah-
ren erscheint. 

Silke Busch,  
Erste Vorsitzende

Ehrung der Jubilare in den 1980er Jahren. 

Jetzt vormerken: 

Familienfest am 

17.06.2022 ab 16.00 Uhr. 

Details Seite 27
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seit 75 Jahren übernimmt die CDU 
Handorf Verantwortung für das ge-
sellschaftliche Miteinander – frü-
her als eigenständiger Gemeinde-
verband, aber seit vielen Jahrzehn-
ten auch als fester Bestandteil der 
Münsteraner CDU-Familie. Dieses 
besondere Jubiläum ist ein schö-
ner Grund zum Feiern. Es ist aber 
auch eine gute Gelegenheit, um so-
wohl an das zu erinnern, was in all 
den Jahren durch harte Arbeit er-
reicht worden ist, als auch anste-
hende Herausforderungen in den 
Blick zu nehmen. 

Unmittelbar nach den Schrecken 
der NS-Zeit und des Zweiten Welt-
kriegs, waren es engagierte und tat-
kräftige Frauen und Männer, die 

sich auch in Handorf in der CDU 
mit dem Ziel zusammenfanden, die 
Welt nicht einfach so hinzunehmen, 
wie sie ist, sondern aktiv an einer 
guten und besseren Zukunft mit-
zuarbeiten. Die Herausforderun-
gen nach dem Krieg waren immens: 
Hunger, Wohnungslosigkeit, fehlen-
de Kleidung, mangelnde Kranken-
versorgung, Not und Elend. Die da-
malige Generation hat diese Her-
ausforderungen beherzt angepackt 
und zum Besseren gewendet.

Heute stehen wir vor anderen Her-
ausforderungen. Überwindung der 
Pandemie. Innere und Äußere Sicher-
heit. Demographischer Wandel. Ver-
söhnung von Klimaschutz und Indus-
trie mit ihren guten Arbeitsplätzen.

Das Gute ist: Wir können 
auf mehr Wissen zugreifen, 
haben mehr Möglichkei-
ten und Instrumente, diese 
Herausforderungen erfolg-
reich zu meistern, als jede 
andere Generation vor uns. 
Ich bin davon überzeugt: 
Wir haben alle Chancen, 
Klimaschutz und Indust-
rie mit guten Arbeitsplät-
zen zu versöhnen. Wir ha-
ben alle Chancen, für jedes 
Kind Aufstieg durch Bil-
dung zu ermöglichen. Und wir ha-
ben alle Chancen, auch in Zukunft 
eine liebenswerte Heimat und ein 
sicheres Land zu sein, für alle, die 
hier leben.

Das wird aber nur funktionieren, 
wenn sich genügend Frauen und 
Männer jeden Alters zusammen-
finden, um Politik vor Ort zu ge-
stalten und beherzt die vor uns lie-
genden Herausforderungen anzu-
packen. Umso mehr freue ich mich, 
dass die CDU Handorf über viele 
Höhen und Tiefen in den 75 Jahren 
ihres Bestehens hinweg als Ortsuni-

on an der Programmarbeit in der 
CDU mitarbeitet und das gesell-
schaftliche Leben vor Ort so aktiv 
bereichert. Für das bisherige En-
gagement danke ich Ihnen ganz 
herzlich. Bitte bleiben Sie auch in 
den kommenden Jahren weiterhin 
so aktiv und damit ein Vorbild für 
andere – zum Wohl unserer Partei, 
aber auch unseres Landes.

Herzlich grüßt
Ministerpräsident Hendrik Wüst

Foto: Land NRW / Tobias Koch

Grußwort des Landesvorsitzenden 
der CDU Nordrhein-Westfalen – Ministerpräsident Hendrik Wüst MdL

Liebe Freundinnen und Freunde der CDU Handorf,
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ich gratuliere Ihnen ganz herzlich 
zu ihrem 75. Jubiläum. Es freut 
mich besonders, dass nach zwei lan-
gen Jahren mit Corona-Einschrän-
kungen, sie dieses Jubiläum anstän-
dig feiern können.

Das soziale Miteinander macht uns 
als Christdemokraten schließlich 
auch aus. Sei es ein gemeinsames 
Getränk oder eine Bratwurst, das 
hat mir schon sehr gefehlt in der 
letzten Zeit. Und ich bin mir sicher, 
Ihnen ging es nicht anders. Inso-
fern ärgere ich mich auch, dass ich 
das Jubiläum nicht persönlich mit 
Ihnen feiern kann. Vor allem, weil 
Handorf als Ausflugsort stets einen 
besonderen Reiz hat.

Ihr Jubiläum kommt zu einer Zeit, 
die uns alle sehr nachdenklich 
macht. Die vergangenen 75 Jahre 
standen auch für Frieden in Euro-
pa. Etwas, das für uns glücklicher-
weise zur Normalität und manch-
mal auch zur Selbstverständlich-
keit wurde.

Durch den Krieg in der Ukraine 
holt uns die Realität auf erschre-
ckende Art ein. Der Krieg gegen 
die Ukraine, ein Krieg auf europä-
ischem Boden, führte binnen we-
niger Tage zur Zäsur. Die Europä-
ische Union ist so geschlossen wie 
seit langem nicht mehr und zeigt 
Haltung: Wir stehen an der Seite 
der Ukraine und entschieden für 

Grußwort des Bezirksvorsitzenden 
und Ministers für Arbeit, Gesundheit und Soziales, Karl-Josef Laumann

unsere Werte ein. Der Krieg ist ein 
Ereignis, das uns sprachlos macht, 
aber es macht uns nicht tatenlos.

Liebe Mitglieder der CDU Handorf, 
dieser Krieg in Europa macht ge-
meinsames Handeln erforderlich. 
Die Unionsfraktion im Bundestag 
trägt die weitreichenden Entschei-
dungen der Ampel zur Neuaufstel-
lung unserer Verteidigungspolitik 
mit. Gleichzeitig ist aber auch klar, 
dass wir hier in NRW Mitten in ei-
nem vieles entscheidenden Wahl-
kampf stehen. Am 15. Mai wählen 
die Einwohner Nordrhein-Westfa-
lens einen neuen Landtag und wir 
alle wissen, es ist noch alles offen.

Wir haben mit unserem Minister-
präsidenten Hendrik Wüst einen 
überzeugenden Spitzenkandidaten 
und wir haben in den letzten fünf 
Jahren gezeigt, dass solide christ-de-
mokratische Politik unserem Land 
guttut. Wir haben unser Industrie- 
und Energieland auf einen nach-
haltigen Kurs gebracht. Und auch 
bei der beruflichen Bildung haben 
wir Akzente gesetzt: Durch gezielte 
Landesförderungen konnten zahl-
reiche Jugendliche mit Startschwie-
rigkeiten eine Ausbildung begin-
nen. Und wir haben noch viel vor.

Wir wollen mehr Menschen den 
Erwerb von Wohneigentum er-
möglichen. Und auch kleinen Un-
ternehmen wollen wir stärker den 
Rücken freihalten: Dafür setzen wir 
uns für die Fortführung der Meis-

tergründungsprämie ein sowie ein 
bürokratiefreies Jahr nach der Be-
triebsgründung. Jetzt heißt es in 
den nächsten Wochen an den In-
foständen, den Haustüren, den So-
zialen Medien und in persönlichen 
Gesprächen die Menschen von uns 
zu überzeugen und um jede Stim-
me zu kämpfen.

Wir wollen wieder stärkste Kraft 
werden und das können wir ge-
meinsam schaffen. Lassen Sie es 
uns angehen!

Aber heute wird erstmal gefeiert. 
Für Ihre Jubiläumsfeier wünsche 
ich Ihnen viel Erfolg und ein schö-
nes Zusammensein.

Mit freundlichen Grüßen
Karl-Josef Laumann

Minister für Arbeit,  
Gesundheit und Soziales des Landes NRW

Liebe Silke Busch, liebe Mitglieder der CDU Handorf,
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Seit 75 Jahren 
im Kontakt mit den Bürgerinnen und Bürgern – CDU Handorf

In diesen Tagen feiert die CDU 
Handorf ihr 75jähriges Bestehen. 
Aus diesem Anlass haben wir ei-
ne Sonderausgabe des Handorfer 
Rundblicks, der übrigens seit mehr 
als 37 Jahren erscheint, gestaltet. 
Ein Bericht über die Geschichte 
der CDU Handorf darf da natür-
lich nicht fehlen.

Wir wollen dabei auch an die Per-
sonen denken und ihnen unseren 
Dank aussprechen, die die CDU 
Handorf geprägt und ihr ein Ge-
sicht in den fünfundsiebzig Jahren 
gegeben haben.

Eine Erinnerung sind wir den Frau-
en und Männern, die in den vergan-
genen Jahren an verantwortungs-
voller Stelle gearbeitet haben, schul-
dig. Gleichzeitig wollen wir dabei 
auch an die politischen Entschei-
dungen erinnern, die Handorf ent-
wickelt haben. Dies auch deswegen, 
um auch in Zukunft Menschen zu 
motivieren, sich für die Menschen 
im Stadtteil zu engagieren und in-
soweit im besten Sinne, politisch, 
ehrenamtlich tätig zu sein.

Blicken wir auf die Anfänge die-
ser Partei in Handorf zurück, so ist 
dies ein Rückblick auf eine schwie-
rige Zeit, in der doch erste politi-
sche Erfolge für die CDU erzielt 
werden konnten. Nach einem zer-
störerischen Weltkrieg und den Er-
fahrungen von 12 Jahren Nazi-Dik-
tatur, Deutschland lag am Boden, 
war es schon wie ein Wunder, dass 
engagierte Frauen und Männer in 
Deutschland eine neue Partei, die 
CDU, gründeten. Aber auch in den 
Ländern und in den Städten und 
Gemeinden ergriffen engagierte 
Menschen die Initiative und grün-
deten Landes- und Ortsverbände 
der neuen Partei. 

Blickt man auf die handelnden Per-
sonen zurück, so kann man den 
Neubeginn vielleicht verstehen, 
denn mit den Handorfer Grün-
dungsmitgliedern Josef Vornholt, 
August Nientied, Heinrich Bäumer, 
August Bußmann und Hermann 

Hilgensloh begegnen wir Persön-
lichkeiten, die eben nicht tatenlos 
zusehen wollten und konnten, wo 
Engagement im christlichen und 
demokratischen Sinne geboten war. 
Eine besondere Aufgabe stellte sich 
für diese Personen in der jungen 
Partei in den ersten Jahren insbe-
sondere dergestalt, dass sie versu-
chen mussten, die in Handorf leb-
ten, zu vereinigen. Es galt, die ka-
tholische Zentrumspartei für eine 
Fusion mit der CDU zu gewinnen. 
Hier gab es aber vor allem im über-
örtlichen Bereich erhebliche Wider-
stände, so dass die Handorfer Zen-
trumspolitiker wie Anton Burghoff 
und Dr. Hugo Pottebaum zunächst 
ihrer Partei treu blieben. 

Erst 1952 gelang es, sie von der 
Richtigkeit eines Beitritts in die 
überkonfessionelle CDU zu über-
zeugen. Mit ihnen traten 30 weite-
re Zentrumsmitglieder in die CDU 
ein, die damit eindeutig die stärks-
te politische Kraft in Handorf wur-
de. Allen war offensichtlich bewusst 
geworden, dass sie mit einer star-
ken CDU viel eher in der Lage wa-
ren, politische Vorhaben auch er-
folgreich umzusetzen.  

So wurde die CDU zur politisch 
gestaltenden Kraft in der Gemein-
de Handorf. Es wurden viele Ent-
scheidungen zum Wohle der Men-
schen in Handorf getroffen. Die 
Flüchtlinge und Heimatvertrie-
benen konnten mit Wohnungen 
versorgt werden, eine neue Schu-
le, die Heriburg-Volksschule, wur-
de gebaut. Die Versorgung für alle 
Haushalte mit Wasseranschlüssen 
und mit einer gemeindlichen Ka-
nalisation wurde auf den Weg ge-
bracht. Besonders stand die Woh-
nungsbaupolitik im Blick der poli-
tischen Vertreter, galt es doch den 
vielen Menschen, die noch in den 
50er Jahren in Baracken wohnten, 
mit angemessenem Wohnraum zu 
versorgen. Noch vor der kommu-
nalen Neugliederung gelang es, ein 
Sportzentrum mit einem Hallen-
bad und einem Wellenfreibad po-
litisch zu beschließen.

Auch nach der kommunalen 
Neugliederung behielt die CDU 
ihre Bedeutung im neuen Stadt-
teil und im neu geschaffenen Be-
zirk Münster-Ost. Man darf mit 
einigem Stolz darauf hinweisen, 
dass die Bürgerinnen und Bür-
ger Handorfs die Arbeit der CDU 
durch eindeutige Mehrheiten im-
mer wieder honorierten. Sicherlich 
lag und liegt das auch an der be-
harrlichen Arbeit, an Bürgernähe 
und der immer währenden Mühe, 
mit den Menschen im Stadtteil im 
Gespräch zu bleiben.

Mit Bürgerversammlungen, po-
litischen Informationsveranstal-
tungen und anderen öffentlichen 
Aktivitäten versucht der jeweili-
ge Vorstand mit den Menschen 
im Gespräch zu bleiben. Natür-
lich wird in diesem Zusammen-
hang auch Geselligkeit gepflegt, 
die sicherlich das eine oder ande-
re Gespräch erleichtert. Über vie-
le Jahre veranstaltete die CDU ein 
über die Grenzen von Handorf hi-
naus geschätztes Kegelturnier, bei 
dem Vereine und auch Einzelkeg-
ler um Pokale und Preise kämpf-
ten. Außerdem fand und finden re-
gelmäßig politische Informations-
veranstaltungen im Rahmen von 
Pättkestouren statt. Leider konn-
te aufgrund der „Corona“-Pande-
mie in den letzten zwei Jahren vie-
le Veranstaltungen nicht durchge-
führt werden, u.a. das traditionel-
le CDU-Doppelkopfturnier.

Es waren Vorsitzende, wie Ru-
di Diehl oder Vorstandsmitglie-
der wie Giesela Tietz und Willi 
Kreienbaum, die immer wieder 
neue Ideen in die politische Ar-
beit einbrachten. Aber nicht nur 
das, durch ihre Bürgernähe und 
ihre Vernetzung in der Handorfer 
Gesellschaft, trugen sie erheblich 
dazu bei, die CDU zu dem zu ma-
chen, was sie über die Jahre darge-
stellt hat und wofür sie auch heu-
te noch steht.

Nicht zu vergessen ist der 
„Handorfer Rundblick“, ein schrift-
liches Medium, dass in diesem Jahr 
seit mehr als 37 Jahren im Stadt-
teil verteilt wird. In der Regel gibt 
es jährlich 3 Erscheinungstermine 
mit einer Auflage von rd. 3.000 Ex-
emplaren. Natürlich wird aus der 
Partei berichtet, aber darüber hi-
naus, und das macht wohl den 
Reiz dieser Zeitung aus, werden 
Handorfer Ereignisse, Nachrich-
ten von Handorfer Vereinen und 
sonstiger Hintergrund berichtet, 
die für die Tageszeitung nicht von 
Interesse sind. Diese erfolgreiche 
Öffentlichkeitsarbeit wird durch 
mittlerweile durch eigene Auftrit-
te im Internet und in den sozialen 
Medien ergänzt. 

Es gab natürlich nicht nur politi-
sche Erfolge. Viele Entscheidun-
gen wirken Jahre, Jahrzehnte spä-
ter in einem anderen Licht. Sicher-
lich war die Entscheidung für den 

Umbau der Hauptstraße/Handorfer 
Straße in den 1970iger Jahren aus 
heutiger Sicht nicht die beste Ent-
scheidung. Es besteht die Hoffnung, 
dass nach Fertigstellung der B 481 
endlich weniger Durchgangsver-
kehr durch den Ortskern fährt. Ei-
ne andere schwierige Entscheidung 
war die der Bäderschließung. Es 
gelang allerdings, unter starker Be-
teiligung der Handorfer, diese Ent-
scheidung zum Guten zu wenden. 
Durch bürgerschaftliches Engage-
ment konnte der Erhalt des Hal-
lenbades gesichert werden. Heu-
te verfügen die Handorfer sogar 
über ein neugebautes Bürgerbad.

Andererseits ist es der CDU zu ver-
danken, dass die Feuerwehr über 
einen Neubau ihres Gerätehau-
ses verfügt und mit der Verlage-
rung der Sportflächen an die Ho-
bbeltstraße ein neues, zeitgemä-
ßes Sportzentrum gebaut werden 
konnte. Nach endgültiger Verlage-
rung der Sportflächen stehen dann 
Flächen für ein neues Wohngebiet 
zur Verfügung.

Die Vorstandsmitglieder und die 
Mandatsträger der CDU Handorf 
haben sich immer bemüht die 
Kontakte zu den Menschen im 
Ort herzustellen und zu pflegen. 
Diese Haltung hat dazu geführt, 
dass in den 75 Jahren ihres Beste-
hens die CDU in Handorf immer 
eine der mitgliederstärksten Orts-
unionen in der Stadt Münster war. 
Die Ursache dafür lag aus heutiger 
Sicht nicht nur in der politischen 
Arbeit. Genannt werden müssen 
auf jeden Fall die in den 1990zi-
ger und 2000er Jahren durchge-
führten politischen Exkursionen 
in Landes- und Länderhauptstäd-
te. Beispielhaft seien hier Fahrten 
nach Straßburg, Brüssel, Kopen-
hagen und Amsterdam oder auch 
die Reisen nach Schwerin, Erfurt, 
Mainz, Saarbrücken und Kiel/Gö-
teborg genannt. Nicht nur viele In-
formationen konnten gesammelt 
werden, es gab auch immer schö-
ne Erlebnisse des geselligen Bei-
sammenseins. 

Ein weiterer wichtiger Punkt der 
Handorfer CDU war, die Mei-
nungsbildung auf möglichst brei-
te Fundamente zu stellen. So ha-
ben die Junge Union und der Ar-

beitskreis 55+ sehr zum politischen 
Erfolg beigetragen. Die Junge Uni-
on kümmerte sich viele Jahre um 
den politischen Nachwuchs, der 
Arbeitskreis 55+, ein Vorläufer 
der Senioren Union, um die Pfle-
ge der nicht mehr im politischen 
Alltag stehenden Seniorinnen und 
Senioren. 

Hier geht kein Weg an Hugo Buß-
mann vorbei, der anfangs der 
1990ziger Jahre im Vorstand der 
CDU Handorfs aktiv war und dann 
fast 10 Jahre später zunächst die 
Verantwortung für den Arbeits-
kreis 55+ übernommen hatte und 
dann der 1. Vorsitzende der Seni-
oren-Union Handorf wurde.
Politische Vorstandsarbeit ist nicht 
einfach. Der Zeitaufwand ist noch 
das geringste Problem. Aber oft 
verbinden sich Vorstandsarbeit 
mit der Arbeit im Rat der Stadt 
oder in der Bezirksvertretung. 

Auch in der CDU Handorf war es 
nicht immer leicht, Menschen zu 
finden, die bereit waren große Tei-
le ihrer Freizeit für politisches En-
gagement zu opfern. Nachdem Jo-
sef Rickfelder erklärt hatte, nicht 
mehr als Vorsitzender zu kandidie-
ren, bot sich als natürliche Lösung 
Ralf Thaleiser an. Er war schon vie-
le Jahre als Kassierer der Ortsunion 
und im vorpolitischen Raum ak-
tiv, beispielhaft seien nur der Spiel-
mannszug oder diverse Schützen-
vereine genannt. Sein ehrenamt-
liches Hauptaugenmerk lag auf 
dem Bürgerbad. So waren alle er-
freut, dass Ralf Thaleiser seine Be-
reitschaft zur Kandidatur erklärte. 
Die Wahl war dann nur Formsa-
che. Ralf Thaleiser übernahm im 
November 2010 das Amt des Vor-
sitzenden und die Vorstandsmit-
glieder freuten sich über zukünfti-
ge Vorhaben und neue Ideen. Ein 
Jahr später machte dann völlig un-
erwartet eine Krankheit diesen Pla-
nungen den sogenannten „Strich 
durch die Rechnung“. 

Guter Rat war gefragt, dankens-
werter Weise erklärte sich die heu-
tige Vorsitzende und Ratsfrau Sil-
ke Busch bereit, den Vorsitz kom-
missarisch zu übernehmen. Damit 
konnten die Vorhaben des „jungen“ 
Vorstandes weiterverfolgt werden. 
Silke Busch hatte allerdings signa-

lisiert, dass ihre Bereitschaft kei-
ne Dauerlösung sein könne. Die-
se Situation, die nur kurz dauern 
sollte, konnte dann bei der Mit-
gliederversammlung im März 2013 
durch die Wahl von Antonius von 
Schierstedt gelöst werden.

Ausdrücklich muss aber hier ge-
sagt werden, dass Silke Busch ein 
ganz großes Dankeschön dafür ge-
bührt, dass sie in schwieriger Zeit 
bereit war, Verantwortung zu über-
nehmen. 

Antonius von Schierstedt wurde 
einstimmig zum neuen Vorsitzen-
den gewählt. Er war sich der Situ-
ation bewusst und war bereit seine 
ganze Kraft der CDU Handorf zur 
Verfügung zu stellen. Neben die-
ser internen Situation musste aber 
auch die Kommunalwahl 2014 vor-
bereitet und bewältigt werden. Da 
Antonius von Schierstedt neben 
diesen Aufgaben auch noch vor der 
persönlichen, beruflichen Orien-
tierung stand und sich dies dann 
doch nicht miteinander vereinba-

ren ließ, musste zum Ende des Jah-
res 2013 erneut ein neuer Vorsit-
zender gewählt werden.

An dieser Stelle muss man „den 
Hut ziehen“ und zwar vor Manfred 
Wenzel, der trotz einer jungen Fa-
milie und einer verantwortungs-
vollen beruflichen Aufgabe, die 
sein Engagement forderten, sich 
trotzdem bereit erklärte, als Vor-
sitzender zu kandidieren. Von De-
zember 2013 bis März 2019 leite-
te er dann mit ganzer Hingabe die 
CDU Handorf. Gleichzeitig stell-
te er sich auch für eine Kandida-
tur für den Rat der Stadt Münster 
zur Verfügung.  Beide Herausfor-
derungen erledigte er für die Men-
schen in Handorf mit großer Ver-
antwortungsbereitschaft. Seine Fa-
milie unterstützte ihn dabei nach 
allen Kräften. Es muss festgehal-
ten werden, dass Manfred Wen-
zel die CDU durch sehr unruhige 
Gewässer steuerte, er hatte dabei 
einen „klaren Kompass“ bewahrt 
und konnte dann im März 2019 ei-
ne gefestigte CDU an seine Nach-

Willi Kreienbaum, Hubert Große Holling, Ursula Schaffstein, Irmgard Hilgensloh, 
Reinhold Mertens und Josef Rickfelder im Wahlkampf 1994

Siegerehrung nach einem Kegelturnier der CDU Handorf 1995.

Verkehrsprobleme waren für die CDU Handorf immer schon ein 
Thema. Hier Manfred Holtschulte, Reinholt Mertens, Willi Kreien-

baum, Werner Stolz und Josef Rickfelder (v.l.n.r.) vor „Pott Jopp“.
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folgerin in der Leitung, Silke Busch, 
die dann auch seine Nachfolgerin 
im Rat der Stadt Münster wurde, 
übergeben.

Eine weitere Person, die für die 
CDU Handorf über Jahre hinweg 
wichtig war und sie auch geprägt 
hat, war Ursula Schaffstein. Nach-
dem sie Mitglied der CDU gewor-
den war, wurde sehr schnell deut-
lich, dass sie auch für ein großes 
Engagement in der Partei zur Ver-
fügung stand. Erinnert sei an die-
sem Zusammenhang z.B. an das 
große Weinfest zur Kommunal-
wahl 1999 in Handorf, dass sie ver-
antwortlich organisierte. Sie war 
5 Jahre Mitglied (1994 bis 1999) 
der Bezirksvertretung Münster-Ost. 
1999 kandidierte sie für den Rat der 
Stadt Münster, dem sie dann bis 
2009 angehörte. Außerdem war sie 
von Feb. 2003 bis April 2007 Kreis-
vorsitzende der CDU Münster.

Diese genannten Personen stehen 
neben vielen anderen dafür (die 
in den einzelnen Artikeln genannt 
werden aber auch dank vieler Per-

sonen, die nicht namentlich ge-
nannt wurden), dass die CDU in 
Handorf über Jahre hinaus zum 
Wohle Handorfs und der Handor-
ferinnen und Handorfer arbeiten 
konnte. 

Politisches Engagement an der Ba-
sis ist so zu verstehen, dass Sorgen 
und Nöte der Menschen im Stadt-
teil aufgenommen und diskutiert 
werden. Darüber hinaus führen 
Gespräche mit Interessenvertretern 
und mit Fachleuten dazu, dass z.B. 
Überlegungen zur Ansiedlung von 
Einzelhandel, zur Planung neuer 
Baugebiete, Bedürfnisse für neue 
oder für Erweiterung von Sport-
anlagen entstehen und diskutiert 
werden. Natürlich kommen auch 
aktuelle Probleme, wie z.B. Umwelt- 
und Klimaschutz, auf die zu dis-
kutierende Tagesordnung. Daraus 
entwickeln sich dann Meinungen, 
die mit den Bürgerinnen und Bür-
gern diskutiert werden und dann 
die politische Haltung der CDU in 
diesem Fall entstehen lässt.
Diese Haltung wird dann in Wahl-
kämpfen diskutiert und die Partei-

en versuchen Mehrheiten zu ge-
winnen. Wahlkampf ist ein Hö-
hepunkt der politischen Willens-
bildung. Dazu gehören natürlich 
Bürgerversammlungen, Hausbe-
suche, Infostände und Flugblat-
taktionen. In den jeweiligen Le-
gislaturperioden müssen z.B. Ver-
kehrs- und Bebauungspläne mit 
den Menschen erörtert und disku-
tiert werden, das Gespräch mit In-
teressenvertretern muss stattfinden 
und der Kontakt zu evtl. vorhande-
nen Bürgerinitiativen muss herge-
stellt werden. Oft ist es schwierig, 
Einzelinteressen von den Erforder-
nissen des Gemeinwohls zu unter-
scheiden und abzuwägen, um Ent-
scheidungen vorzubereiten.

Wenn man die politische Arbeit in 
der CDU Handorf und das nicht 
selbstverständliche angenehme 
Miteinander der Vorstandsmit-
glieder betrachtet, darf man zu-
frieden sein und sagen, dass es sich 
auf vielfache Weise lohnt, hier mit-
zumachen. 

Dass sich Politik aber nicht auf Er-
reichtem ausruhen kann, sondern 
beharrlich und zielstrebig auf die 
Lösung der Zukunftsaufgaben hin-
arbeiten muss, das ist die Grund-
regel politischer Arbeit.

Um diesen Aufgaben gerecht zu 
werden, sind die Verantwortlichen 
in unserer Partei auf das Gespräch 
mit allen Bürgerinnen und Bür-
ger angewiesen, nutzen Sie, liebe 
Handorferinnen und Handorfer, 
diese Möglichkeiten!

Bezirksvertretung Münster-Ost 

Die kommunale Neugliederung 
in NRW, die am 01.01.1975 in 
Kraft trat, teilte die Stadt Müns-
ter mit den neuen Stadtteilen in 
sechs Bezirke ein. Seit diesem Zeit-
punkt gehörte Handorf zum Stadt-
bezirk Münster-Ost. Die politische 
Vertretung des Stadtbezirks Müns-
ter-Ost ist die Bezirksvertretung. 
Diese besteht aus 19 Personen, die 
im besten Fall auch im Bezirk woh-
nen und die über eine Liste bei der 
Kommunalwahl gewählt werden. 
Erster Bezirksbürgermeister war 
Dr. Hugo Pottebaum, der zuvor 
seit 1948 Landrat im Landkreis 
Münster war.

Die Bezirksvertretung hat keinen 
großen eigenen Entscheidungs-
raum. So heißt es in der Haupt-
satzung der Stadt Münster: „Die 
Bezirksvertretungen entscheiden 
gem. § 37,1 GO NRW in allen An-
gelegenheiten, deren Bedeutung 
nicht wesentlich über den Stadt-
bezirk hinausgeht…“.

Im Einzelnen geht es dann um die 
Sanierung städtischer Gebäude im 
Bezirk, wie z.B. Schulen, städtische 
Büchereien, Sportanlagen und Kin-
derspielplätze. Die Pflege des Orts-
bildes und Verkehrsberuhigungs-
maßnahmen auf Gemeindestraßen 
gehören des Weiteren dazu. Einen 
großen Anteil der Beratungen in 
den Bezirksvertretungen machen 
die Anhörungen aus, d.h. es wird 
dem Rat der Stadt eine Empfeh-
lung über seine Entscheidungen 
gegeben, die den Bezirk betreffen 
oder mitbetreffen. 

Im Februar 1996 wurde die Bür-

Bezirksbürgermeisterin Martina Klimek, Ratsherr Manfred Wenzel, Oberstleutnant Mark 
Steffen Gottschalk (Kasernenkommandant) und Thomas Goldschmidt vom Bundes-

wehrdienstleistungszentrum. Foto: Westfälischen Nachrichten, Dr. Lukas Speckmann

geranlaufstelle Ost in dem Gebäu-
de der Matthias-Claudius-Schule 
eröffnet und die Handorfer Bür-
ger hatten gemäß dem Motto „das 
Amt kommt zu seinen Bürgern“ die 
Möglichkeit, kommunale Dienst-
leistungen der Stadt Münster vor 
Ort in Anspruch zu nehmen. Das 
Angebot wurde gut angenommen, 
so dass die Öffnungszeiten schnell 
erweitert wurden.

Im Jahr 2002 wurde auch die Be-
zirksverwaltung Ost, die bis dahin 
im Stadthaus I untergebracht war, 
nach Handorf verlegt und bezog 
die Räume der „alten“ Post an der 
Vennemannstraße. Die Bürgeran-
laufstelle wurde geschlossen, am 
neuen Standort wurden nun we-

sentlich erweiterte Dienste ange-
boten. Erste Leiterin der Bezirks-
verwaltung in Handorf war Karin 
Groh. Bezirksbürgermeister Sieg-
fried Grenda begrüßte zur dama-
ligen Eröffnung den Oberbürger-
meister Dr. Berthold Tillmann und 
freute sich über das „Rathaus für 
Handorf “. Nach 17 Jahren als Lei-
terin der Bezirksvertretung Müns-
ter-Ost wurde Karin Groh in den 
wohlverdienten Ruhestand verab-
schiedet. Im Januar 2020 wurde die 
neue Leiterin Cornelia Schnell mit 
einem Blumenstrauß begrüßt.

Bei der letzten Kommunalwahl 
im Jahr 2020 erhielt die CDU 
im Bezirk Münster-Ost 42,33 % 
der Stimmen und ist derzeit mit 

9 Sitzen in der BV-Ost vertreten. 
Die BV-Mitglieder der Ortsunion 
Handorf sind Heinrich Möllers, Jo-
achim Elfers und Ilona Thaleiser, 
die nach Rücktritt von Martina Kli-
mek zur stellvertretenden Bezirks-
bürgermeisterin gewählt wurde.

Zum Ende dieses Artikels bleibt 
uns noch der Wunsch, dass wir 
durch die Kontakte mit Ihnen, 
den Leserinnen und Lesern des 

Handorfer Rundblicks, uns als 
CDU weiterhin erfolgreich für 
Handorf und seine Menschen und 
für Münster und eine zukunftsori-
entierte, vernünftige Kommunal-
politik einsetzen können und, was 
nicht weniger wichtig ist, dass wir 
auch zukünftig Menschen finden, 
die bereit sind sich für die CDU 
in politische Gremien wählen zu 
lassen.

Josef Rickfelder

Siegerehrung nach dem traditionsreichen Doppelkopfturnier Anfang der 2000er Jahre. Aktiv für die Politik auch in Zeiten von Corona. 

Fotoshooting für die Bezirksvertretung 2004 im Garten von Franz-Josef Schulze Leusing

Folgende Mitglieder der CDU Handorf wurden in den Jahren von 
1975 bis heute in die Bezirksvertretung gewählt:   

1975 
Bezirksbürgermeister Hugo Pot-
tebaum, Heinrich Lütke Schwien-
horst, Günther Greitens und 
Franz Reuter

1979 
Heinrich Lütke Schwienhorst, 
Reinhold Mertens, Rüdiger Rött-
gers und Hubert Große Holling

1984 
Heinrich Lütke Schwienhorst, 
Reinhold Mertens, Rüdiger Rött-
gers und Hubert Große Holling

1989 
Reinhold Mertens, Hubert Gro-
ße Holling, Wilhelm Kreienbaum 
und Bärbel Kemper

1994 
Josef Rickfelder, Hubert Große 
Holling, Wilhelm Kreienbaum 
und Ursula Schaffstein (J. Rick-
felder bis 1998 dann Ratsmitglied, 
ab 1998 Irmgard Hilgensloh)

1999 
Bezirksbürgermeister Siegfried 
Grenda, Hubert Große Holling, 
Martina Klimek, Hugo Buss-
mann und Gisela Tietz

2004 
Bezirksbürgermeister Siegfried 
Grenda, Thomas Werth und Mar-
tina Klimek

2009 
Bezirksbürgermeisterin Martina 
Klimek, Thomas Werth und Jo-
achim Zippelius

2014 
Bezirksbürgermeisterin Marti-
na Klimek, Heinrich Möllers und 
Silke Busch

2020 
Martina Klimek (ab 2021 Joa-
chim Elfers), Heinrich Möllers 
und Ilona Thaleiser

Der aktuelle Vorstand der CDU Handorf (v.ln.r.): Silke Busch, Ilona Thaleiser, Theresa Küppers 
(CDU Münster), Stefan Meesters, Rainer Hofmann, Joachim Elfers, Robin Dahm. Nicht auf dem 
Foto: Hagen Blöcher, Heinrich Möllers, Manfred Wenzel, Josef Rickfelder (Ehrenvorsitzender)

Die Handorfer Bezirksvertreter Joachim Elfers (l.) und Heinrich Möllers bei der Wahl 
von Ilona Thaleiser zur 1. stellvertretenden Bezirksbürgermeisterin im Januar 2021.
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Neuanfang in schwerer Zeit:

Heinrich Eggert
*05. Jan. 1895   †14. April 1982

Mit dem 08. Mai 1945 endete der 
zweite Weltkrieg. Deutschland be-
fand sich in der schwersten Krise 
seiner Geschichte. Es mussten We-
ge aus der Not der Nachkriegszeit 
gefunden werden. Dies war auch 
deshalb so schwer, weil die Sieger-
mächte Frauen und Männer fin-
den mussten, die unbelastet von 

den Nazi-Einflüssen sein sollten. 
In Handorf galt Heinrich Eggert als 

„politisch unbelastet“. Aus diesem 
Grunde wurde er am 04.10.1946 
von der englischen Besatzungs-
macht zum Amtsvertreter und 
Gemeindebürgermeister berufen.
Bei den ersten Wahlen 1948 wurde 
Heinrich Eggert als Zentrumspo-
litiker gewählt und hatte nun das 
Bürgermeisteramt bis 1956 als ge-
wählter Bürgermeister inne. 1952 
trat er mit vielen anderen in die 
CDU ein, weil er für sich erkannt 
hatte, dass die Zukunft einer über-
konfessionellen christlichen Par-
tei gehörte. 
Es gehört zu den besonderen Ver-
diensten Heinrich Eggerts und sei-
ner damaligen Mitstreiter, dass un-
ter ihrer Führung die Wohnungs-
not in Handorf bekämpft und be-
wältigt wurde. Wie schnell sich 
Handorf entwickelte, wird auch 
an der Tatsache deutlich, dass be-
reits 1950, in Handorf eine Müll-
abfuhr eingerichtet und durchge-
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aus 75 Jahren der CDU in Handorf

führt werden konnte.
Wie sehr Heinrich Eggert in seiner 
Gemeinde verwurzelt war, kann 
man an den Anekdoten erken-
nen, die noch heute über ihn im 
Umlauf sind. Auffallend ist auch 
heute noch die Hochachtung, die 
in den Gesprächen der Handorfer 
zu spüren ist.

Der Landrat:	

Dr. Hugo Pottebaum 	
*29. März 1907    †30. Okt. 1979

Unter dem Ehrentitel „Altland-
rat“ war Dr. Hugo Pottebaum 
nicht nur in Handorf und ganz 
Münster bekannt. Über den Land-
schaftsverband Westfalen-Lippe 
ging sein Wirkungsbereich bis den 
CDU-Landesvorstand. Natürlich 
war er auch Mitglied des Kreisvor-
standes der CDU Münster-Land 
und später Münster-Stadt bis zum 
Jahr 1977.
Von der ersten Kommunalwahl 
1948 an war er Mitglied des Ge-
meinderates in Handorf und be-
kleidete in den Jahren 1952 bis 
1956 das Amt des stellvertreten-
den Bürgermeisters. Dem Kreistag 
Münster-Land stand er vom ers-
ten bis zum letzten Tag (1948 bis 
zum 31.12.1974) als Landrat vor.
Dr. Pottebaum war in den ersten 
Jahren seines politischen Wirkens 
in Handorf Mitglied im Zentrum. 
Er ist dann aber sehr schnell, wie 
viele andere in Handorf, der neu-
en christlichen Volkspartei, der 
CDU beigetreten. Am Zusammen-
schluss des Zentrums mit seit 1947 

in Handorf bestehenden CDU, der 
1952 erfolgte, war er maßgeblich 
beteiligt.
Sein besonderes Engagement galt 
der Einbürgerung von Neubürgern. 
Für viele junge CDU-Mitglieder 
war er immer ein väterlicher, po-
litischer Freund. Als Vorsitzender 
des Kirchbauvereins kümmerte er 
sich 1976 maßgeblich um die Er-
neuerung der Pfarrkirche St. Pe-
tronilla.
Als mit der kommunalen Gebiets-
reform 1975 in kreisfreien Städ-
ten die Bezirksvertretungen neu 
geschaffen wurden, stellte er sich 
zur Verfügung und war in der ers-
ten Legislaturperiode Bezirksbür-
germeister im Bezirk Münster-Ost.

Der erste CDU-Vorsitzende: 	

Josef Vornholt 
*27. Juli 1899    †20. Jan. 1978

Der Schwerpunkt der Zustim-
mung zur neuen Partei, der CDU 
in Handorf, lag eindeutig im Orts-
teil Dorbaum, leicht nachvollzieh-
bar, lebten doch hier einige Grün-
dungsmitglieder. Neben Lohndre-
scher August Nientiedt eben auch 
Josef Vornholt. Beide waren auch 
die ersten CDU-Mitglieder im neu-
en Gemeinderat.
Der erste Vorsitzende der CDU 
Handorf (1947 - 1952) war schon 
seit dem 22. 11. 1935 im Gemein-
derat, dem er dann bis 1956 ange-
hörte. In der, bei der ersten Kom-
munalwahl am 17.10.1948 neu 
geschaffenen Amtsvertretung 
St. Mauritz, war er bis 1969 für 

Handorf engagiert.
Von 1956 bis 1964 war Josef Vorn-
holt Bürgermeister in Handorf. In 
diesen Zeitraum fiel der Beginn 
der Wohnbebauung in Dorbaum. 
Viele Flüchtlinge aus dem Osten 
Deutschlands haben hier Eigen-
tum bilden können.
Von 1947 hat er sich intensiv um 
die Vereinigung der CDU mit der 
bis dahin in Handorf sehr starken 
Zentrumspartei gekümmert, bis es 
dann 1952 endlich zur Fusion der 
beiden Parteien kam. 

Der Kümmerer:		

Heinrich Lütke Schwienhorst  
*22. Jan. 1922    †11. April 1996

Heinrich Lütke Schwienhorst 
stammte aus einem christlich ge-
prägten bäuerlichen Elternhaus in 
Telgte, wo ihm politisches Denken 
und Handeln in die Wiege gelegt 
worden war. Sein Vater gehörte der 
Zentrumspartei an und war bis 
1933 Gemeindevorsteher in Telgte.
Wenn man ein persönliches An-
liegen hatte, oder seine Partei ihn 
brauchte, Heinrich Lütke-Schwien-
horst war immer zur Stelle. „Be-
sonders das Vertrauen der Mitglie-
der hat mich immer wieder ange-
regt und ermutigt“, war einer sei-
ner häufig wiederholten Leitsätze. 
Diese positive Ausstrahlung konn-
te er sich trotz eigener gesundheit-
licher Probleme bewahren. 
1952 trat Heinrich Lütke-Schwien-
horst in die CDU ein. Ab 1965 war 
er ohne Unterbrechung 22 Jahre 
lang in wechselnden politischen 
Ämtern tätig. Er war Gemeindever-
treter, Amtsvertreter, stellvertreten-
der Bürgermeister in Handorf und 
später Bezirksvertreter für Müns-
ter-Ost. Ca. 10 Jahre war er Mit-
glied im Kreisvorstand der CDU 

Münster, und vor allem führte er 
13 Jahre die Handorfer CDU. 
Unter seiner Feder entstand z.B. 
1970 das kleine gelbe Handorfer 
Informationsheft „Unsere kleine 
Information - Handorf “, das ins-
besondere die Neubürger infor-
mieren sollte. 1978 organisierte 
Heinrich Lütke Schwienhorst das 
Volksfest zur Einweihung der da-
mals neuen Wersebrücke an der 
Sudmühlenstraße.
1981, als Heinrich Lütke-Schwien-
horst den Vorsitz der CDU 
Handorf abgegeben hatte, wurde 
er mit großer Mehrheit zum Eh-
renvorsitzenden gewählt. Er blieb 
noch bis 1989 Bezirksvertreter.

CDU-Mann der ersten Stunde:

Hermann Hilgensloh 	
*30. Nov. 1918    †17. Juli 1987

Hermann Hilgensloh gehörte zu 
jenen Männern in Handorf, die 
1947 die CDU gegründet haben. 
Seit seinem Eintritt in die CDU be-
stand sein Anliegen besonders da-
rin, den Problemen der Landwirt-
schaft in der neuen Partei beson-
deren Ausdruck zu verleihen. Hier 
setzte sich Hermann Hilgensloh 
vehement für seine Berufskollegin-
nen und -kollegen ein. Die Bau-
erschaft Kasewinkel wurde durch 
ihn vorbildlich, über die Gemein-
degrenzen hinaus, vertreten. 
In der CDU Handorf übernahm 
er nach der Vereinigung mit dem 
Zentrum 1952, den Vorsitz, den er 
dann 16 Jahre lang behielt. 
Mit der engagierten Unterstützung 
der Jungen Union nahm die CDU 
unter seiner Führung einen enor-
men Aufschwung, so dass Mehr-
heiten bei Wahlen von über 70% 
zustande kamen. Seine Parteif-
reunde drängten ihn, wegen seiner 

hohen Kompetenz, ein Mandat in 
der Gemeindevertretung zu über-
nehmen. So war er dann von 1961 
bis 1969 Mitglied des Gemeinde-
rates der damals noch selbständi-
gen Gemeinde Handorf.
Neben diesen politischen Tätigkei-
ten war er lange Zeit Hegeringslei-
ter und Mitglied im Kirchenvor-
stand der St. Petronilla-Kirchen-
gemeinde. Als Vorsitzender der 
Soldatenkameradschaft hatte er 
großen Anteil an der Patenschaft 
mit dem Panzergrenadierbataillon 
193, das in der Lützow-Kaserne sta-
tioniert war.

Schon immer christlicher Politi-
ker:	

Anton Burghoff 	
*19. Dez. 1903    †15. Jan.1997

Anton Burghoff wurde als ältestes 
von drei Kindern in Handorf ge-
boren. Durch sein katholisches El-
ternhaus geprägt und durch den 
beruflichen Werdegang bedingt, 
war Burghoff im Jahre 1930 Mit-
begründer der Kolping-Familie in 
Handorf und ihr Senior bis 1938. 
Gleichzeitig wurde er 1930 über 
das Zentrum, dessen Vorsitzen-
der er bis zur zwangsweisen Auflö-

sung im Jahr 1936 war, in den Rat 
der Gemeinde Handorf gewählt. 
Im Jahr 1934 wurde sein Mandat 
von den Nazis aufgehoben.
In den Jahren 1945 bis 1948 wur-
de er von der britischen Militär-
verwaltung als Berater für die Ge-
meinde Handorf eingesetzt. Als 
1948 die ersten demokratischen 
Wahlen nach dem Krieg stattfin-
den konnten, wurde Anton Bur-
ghoff als Spitzenkandidat des wie-
dergegründeten Zentrums in den 
Gemeinderat gewählt. Schon zu 
dieser Zeit erkannte er, dass poli-
tisches Wirken und Gestalten nur 
in einer großen Volkspartei erfolg-
reich machbar ist. Deswegen setzte 
er sich in den folgenden Jahren in 
seiner Partei für ein Zusammen-
gehen mit der CDU ein. 
Gemeinsam mit vielen Parteifreun-
den, die nach dem Kriege mit ihm 
das Zentrum in Handorf wiederbe-
gründet hatten, ist er dann 1952 in 
die CDU eingetreten. Kommunal-
politisch hat er sich bis zum Jahre 
1974 für das Wohl der Handorfe-
rinnen und Handorfer im Gemein-
derat und in der Amtsvertretung 
eingesetzt.
Seine Funktionen in dieser Zeit 
waren so zahlreich, dass sie hier 
nicht alle aufgezählt werden kön-
nen. Herausgehoben sei an dieser 
Stelle, dass er von 1956 bis 1969 
stellvertretender Bürgermeis-
ter und von 1970 bis 1974 Frak-
tionsvorsitzender im Gemeinde-
rat war. Für seine Verdienste er-
hielt er 1974 das Bundesverdienst-
kreuz am Bande.
Bereits im Jahr zuvor hatte ihm 
der Bischof von Münster, wegen 
seiner Verdienste um das Gemein-
wohl im kirchlichen Bereich, die 
Paulus-Plakette des Bistums Müns-
ter verliehen.

Handorfer Str. 23   
48157 Münster

Telefon:
0251-97314344

Stefanie Middler
Podologische Praxis

Medizinische Fußpflege
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No. 119  |  März 2022No. 119  |  März 2022

10 11Handorfer Rundblick Handorfer Rundblick

Bürgermeister der Stadt Münster: 

Franz Reuter
*17. April 1919    †06. Feb. 1989

Es ist kaum möglich an dieser 
Stelle alle Mitgliedschaften in der 
Kommunalpolitik und im Ver-
einsleben von Franz Reuter zu 
nennen. Deswegen haben wir uns 
hier auf die wichtigsten Tätigkei-
ten konzentriert. 
Bereits kurz nach seinem Eintritt 
in die CDU wurde Franz Reuter 
in den Gemeinderat von Handorf 
gewählt, dem er von 1952 ange-
hörte. Gleichzeitig war er für vie-
le Jahre Mitglied in der Amtsver-
tretung St. Mauritz. Wegen seiner 
hohen Fachkompetenz und seiner 

liebenswerten Frohnatur wurde er 
1964 zum Gemeindebürgermeis-
ter gewählt. 
Als dann die kommunale Neuord-
nung anstand, befürchtete er er-
hebliche Einschnitte in der politi-
schen Gestaltungsfreiheit der Ge-
meinde Handorf. Deswegen war 
er zunächst ein erbitterter Geg-
ner dieser Neuordnung. Um die-
se befürchteten Nachteile zu ver-
hindern, kandidierte er dann direkt 
für das Handorfer Mandat im Rat 
der Stadt Münster. Mit den ande-
ren ehemaligen Bürgermeistern der 
zuvor selbstständigen Umlandge-
meinden kämpfte er dann für die 
Interessen dieser neuen „Stadttei-
le“. Dabei erwarb er sich so hohen 
Respekt, dass er von 1975 an, bis zu 
seinem plötzlichen Tod im Jahre 
1989, zum Stellvertreter des Ober-
bürgermeisters der Stadt Münster 
gewählt wurde. 
Neben dieser Aufgabe als Reprä-
sentant der Stadt Münster war er 
Mitglied u.a. im Haupt- und Fi-
nanz-, Personal- und Wohnungs- 
und Wohlfahrtsausschuss. Darüber 
hinaus war er Mitglied im Kran-
kenhausbeirat, im Kuratorium Cle-
menshospital, der Hüfferstiftung 
und im Vorstand der Fachklinik 

Hornheide. Daneben war er in vie-
len Handorfer Vereinen aktiv. 
Franz Reuters besondere Aufmerk-
samkeit galt den guten Beziehun-
gen zwischen der Bundeswehr und 
der Handorfer Bevölkerung. So ge-
hörte er zu den Mitbegründern der 
Patenschaft zwischen dem Panzer-
grenadierbataillon 193 und der Ge-
meinde Handorf.

Das politische Urgestein: 	

Reinhold Mertens
*21. Juli 1943    †12. Feb. 1998

Reinhold Mertens folgte nach dem 
plötzlichen Tod von Franz Reuter 
1989 in den Rat der Stadt Münster. 
Er war ein politisches Schwerge-
wicht der CDU in Handorf den al-
le kannten, war er doch schon al-
lein als Rektor der Heriburg-Volks-
schule und danach als Schulleiter 
der Fürstenberg-Hauptschule (in 
der die Volksschule Handorf später 
eingegliedert wurde) allen Handor-
fen bekannt.
Als Reinhold Mertens mit seiner 
jungen Familie nach Handorf zog, 
um an der Heriburg-Schule seinen 
Dienst anzutreten, wurde er gleich 
darum gebeten, seine kommunal-
politischen Aktivitäten in Handorf 
fortzusetzen. Obwohl durch Be-
ruf und die junge Familie voll 
und ganz beansprucht, konnte er 
nicht „nein“ sagen und so wurde er 
Vorstandsmitglied der CDU. 1983 
übernahm er bis 1993 den Vorsitz 
der Ortsunion, den er dank sei-
ner herzlichen Art und seiner gu-
ten Kenntnis von Land und Leu-
ten sehr erfolgreich führen konnte.
Dazu gehört, dass mit seiner Initi-
ative der Handorfer Rundblick, ein 
Informationsblatt für das Handor-
fer Geschehen, auf den Weg ge-
bracht wurde. Diese Zeitung er-

scheint bis heute regelmäßig und 
wird als örtliches Informationsme-
dium auch in Zeiten des Internets 
hoch geschätzt.
Reinhold Mertens wurde 1979 
in die Bezirksvertretung Müns-
ter-Ost gewählt. Aufgrund seiner 
kommunalpolitischen Erfahrung 
übernahm er von Beginn an, bis 
1994, das Amt des Fraktionsvor-
sitzenden der CDU. Als Nachfol-
ger Franz Reuters im Rat der Stadt 
Münster engagierte er sich dort be-
sonders in der Schul- und Sport-
politik. 
In vielen Funktionen folgte er 
seinem Vorgänger, u.a. im Haupt- 
und Finanz-, Planungs- sowie Bau- 
und Sozialausschuss. 
Weiter engagierte er sich im Poli-
zeibeirat, im Aufsichtsrat der Halle 
Münsterland und im Vorstand der 
Fachklinik Hornheide. Sein plötz-
licher Tod 1998 riss ihn dann aus 
dem politischen Engagement.

Erster Landtagsabgeordneter aus 
Handorf: 	

Josef Rickfelder
*25.10.1951

Als Nachfolger von Reinhold 
Mertens folgte als Vorsitzender 
1993 Josef Rickfelder. Als „alter“ 
Handorfer kannte er die Menschen 
im Ort seit seiner Kindheit. Mit 
diesem Wissen führte er die CDU 
in Handorf bis zum Jahr 2010.
1994 wurde er Nachfolger von 
Reinhold Mertens in der Bezirks-
vertretung Münster-Ost und wur-
de zum Fraktionsvorsitzenden ge-
wählt. Reinhold Mertens und Josef 
Rickfelder, die sich auch persön-
lich gut verstanden, verknüpften 
dann die Möglichkeiten der po-
litischen Arbeit im Rat der Stadt 
Münster und der Bezirksvertretung 
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zum Wohle der Bürgerinnen und 
Bürger von Handorf. Es wurden 
u.a. neue Baugebiete angestoßen, 
um dann auch die Fertigstellung 
der Hobbeltstraße, nach 30 Jah-
ren, endlich zu erreichen. 
Von 1998 bis 2011 war Josef Rick-
felder Mitglied im Rat der Stadt 
Münster. Er folgte auch hier auf 
Reinhold Mertens nach seinem 
plötzlichen Tod. 
Viele Jahre arbeitete er als stell-
vertretender Vorsitzender der 
CDU-Ratsfraktion in etlichen Aus-
schüssen, u.a. im Haupt- und Fi-
nanzausschuss und Planungsaus-
schuss und setzte er sich für die In-
teressen seines Stadtteils ein. Sein 
Hauptaugenmerk legte er von 2002 
bis 2011 auf die Kinder- und Ju-
gendpolitik in der Stadt Münster, 
davon von 2002 bis 2009 als Vor-
sitzender des entsprechenden Aus-
schusses. Nicht nur den Bau der 
Jugendeinrichtung „Drei Eichen“ 
und der dortigen Kindertagesstät-
te konnte er in dieser Zeit auf den 
Weg bringen.
Parallel engagierte sich Josef Rick-
felder in weiteren Gremien, so im 
Vorstand der Fachklinik Horn-
heide, im Aufsichtsrat der Halle 
Münsterland und viele Jahre im 
Vorstand der Sparkasse Münster-
land-Ost.
Den Höhepunkt seiner politischen 
Tätigkeit erfuhr Josef Rickfelder als 
Mitglied des Landtages des Lan-
des Nordrhein-Westfalen in der 
15. Legislaturperiode und in Tei-

len der 16. Legislaturperiode. Hier 
lag der Schwerpunkt seiner Arbeit 
im Haushalts- und Finanz- sowie 
im Innenausschuss.
Von Feb. 2013 bis Nov. 2017 war 
Josef Rickfelder Kreisvorsitzender 
der CDU Münster.
2021 war dann der Zeitpunkt ge-
kommen, politisch ein wenig kür-
zer zu treten. Auf der Mitglieder-
versammlung im Herbst trat er 
nicht mehr für die Wahl in den 
Vorstand der CDU Handorf an. 
Für seine Verdienste wählten die 
Mitglieder der CDU Josef Rickfel-
der einstimmig zum Ehrenvorsit-
zenden.
Josef Rickfelder hat in fast 30 Jah-
ren Vorstandszugehörigkeit die 
CDU Handorf geprägt. Dabei ist er 
immer nahbar und bodenständig 
geblieben. Er hatte und hat noch 
immer ein offenes Ohr für Jeden 
und für die Probleme in Handorf. 
Er ist bis heute Ansprechpartner 
für Viele. Handorf liegt ihm eben 
am Herzen.

Die Bezirksbürgermeisterin:	

Martina Klimek
*15. Sept. 1960

Als Nachfolgerin von Siegfried 
Grenda wurde Martina Klimek am 
05.11.2009 zur Bezirksbürgermeis-
terin gewählt. Dieses Amt beklei-
dete sie bis zum 04.11.2020. Ins-
gesamt war sie 21 Jahre Mitglied 
der Bezirksvertretung Münster-Ost 
und hat sich intensiv um die Be-
lange des Bezirks gekümmert, man 
darf dabei natürlich sagen, dass ihr 
dabei der Stadtteil Handorf beson-
ders am Herzen gelegen hat. 
Daneben war sie vom 2002 bis 
2004 stellvertretendes Mitglied 
im Frauenausschuss und stellver-
tretendes Mitglied im Ausschuss 
Soziales und Gesundheit in der 
Stadt Münster. In der Schulkon-
ferenz des Bezirkes Münster-Ost 
war sie vom August 2014 bis No-
vember 2016 stellvertretendes Mit-
glied.

Martina Klimek wurde 1997 in 
den Vorstand der CDU Handorf 
gewählt. Zunächst war sie Beisitze-
rin, anschließend viele Jahre stell-
vertretende Vorsitzende der Orts-
union. Darüber hinaus hat sie sich 
von 2001 bis 2005 im Kreisvor-
stand engagiert.
Martina Klimek hatte immer ein 
offenes Ohr für die Menschen 
im Bezirk und in ihrem Stadtteil 
Handorf. Sie war ein herausragen-
des Beispiel dafür, warum unsere 
Gesellschaft, unsere staatliche Or-
ganisation, im Vergleich zu vielen 
anderen Ländern so gut funktio-
niert. Martina Klimek hat einen 
Großteil ihrer Freizeit für die All-
gemeinheit zur Verfügung gestellt. 
Ihr ist es zu verdanken, dass es 
seit einigen Jahren die „Tragbar“ 
in Handorf gibt, wo sozial Schwa-
che abgelegte Kleidung für „klei-
nes Geld“ erwerben können.
Nicht zuletzt durch Aktivitäten wie 
die von Martina Klimek hat sich 
die CDU in Handorf den Ruf ei-
ner „Kümmerer-Partei“ erarbei-
ten können. Wir hoffen, dass sie 
der CDU Handorf mit ihrer Er-
fahrung noch viele Jahre zur Ver-
fügung steht.

de
r-

fo
rm

fin
de

r.d
e

Ostern 2022
Karfreitag: Struwen Sa/So bes. Osterspeisen:

Fisch, geschmorte Lammhaxe, Schafskäse etc.
(Ostermontag geschlossen)

Immelmannstr. 37  |  www.dat-handorfer-huus.de  |  0251 - 28 43 78 46
geöffnet Mi-Sa ab 17:00  |  So ab 11:30

Warme Küche bis 21:00 Uhr, Montag und Dienstag jew. Ruhetag

Tanz in den Mai
30.04.22 im Garten, Restaurant, Saal 

(Eintritt: 5,- €)

http://www.dat-handorfer-huus.de
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Handorf: Alter Stadtteil – Junge Politik 
Junge Union in Handorf gut vertreten

Schaut man heute wie früher auf 
Handorf, ist bei all der Verände-
rung, die unsere Heimat stetig be-
gleitet hat, eine Kontinuität zu er-
kennen. Handorf war schon immer 
ein Zuhause für verschiedene Ge-
nerationen und Menschen unter-
schiedlicher Herkunft. Hier tref-
fen Jung und Alt, Stadt und Land, 
sowie Alteingesessene und Neuan-
kömmlinge aufeinander. Dies war 
schon so als Handorf vor der kom-
munalen Neuordnung 1970 noch 
eine eigene Gemeinde war, und ist 
auch nach etlichen Erweiterungen, 
Neubaugebieten und Veränderun-
gen unverändert geblieben. 

Da diese Konstante sich schon 
immer in eine gute funktionie-
rende Dorfgemeinschaft integrie-
ren konnten, war es nur folgerich-
tig, dass sich Handorf in den letz-
ten 70 Jahren auch zu einem poli-
tisch starken und einflussreichen 
Teil Münsters entwickelt hat. Die 
CDU Ortsunion Handorf und ihre 
verschiedenen Verantwortungsträ-
ger ist, wie die anderen ehrenamt-
lichen Vereine und Vereinigungen 
in Handorf, ein fester Bestandteil 
der Dorfgemeinschaft und hat die 
Entwicklungen in und um Handorf 
als Stimme der Bürger stets beglei-

tet und in die richtigen Bahnen ge-
lenkt. 

Ein wichtiger Bestandteil der po-
litischen Arbeit vor Ort war dabei 
auch immer die Junge Union. Hier 
konnten und können junge und 
politikaffine Menschen das erste 
Mal in die Politik reinschnuppern. 
Die Tradition der Jungen Union in 
Handorf reicht dabei weit zurück. 
Bereits in den 70ern und 80ern 
Jahren gab es eine aktive Junge 
Union in Handorf. Auch, wenn die 
Aktivitäten mal stark, mal weni-
ger stark ausgeprägt waren, spiel-
ten junge Menschen in Handorfs 
Politik immer eine wichtige Rol-
le. Neben zahlreichen Partys wur-
de dabei auch das ein oder andere 
Mal der Finger in die Wunde ge-
legt und auf die Interessen der jun-
gen Generation in der politischen 
Planung hingewirkt. 

Heute findet die meiste politische 
Arbeit der Jungen Union auf der 
Kreisverbandsebene statt. Zum all-
täglichen Geschäft gehört das Or-
ganisieren von politischen Veran-
staltungen. Hierbei handelt es sich 
oft um Diskussionsveranstaltun-
gen zu aktuellen politischen The-
men. Des Weiteren werden öf-

ters ranghohe Politiker eingela-
den, um politische Prozesse und 
Abläufe von Angesicht zu Ange-
sicht besprechen und diskutieren 
zu können. So war bspw. der Mi-
nister für Arbeit, Gesundheit und 
Soziales Karl-Josef Laumann letz-
tes Jahr beim Sommerfest der JU 
Münster. Dort begeisterte er rund 
150 junge Menschen mit ehrlichen 
politischen Inhalten bei Bratwurst 

und Bier. Auch heute noch ist die 
Junge Union gut in Handorf ver-
treten. Mit Hagen Blöcher (24), 
dem aktuellen Kreisvorsitzenden, 
und Robin Dahm (17) sitzen zwei 
JUler im Vorstand der Ortsunion 
Handorf. Somit bleiben in einem 
Stadtteil mit vielen jungen Men-
schen die Interessen der jungen 
Generation sehr gut vertreten. 

Hagen Blöcher

Hagen Blöcher, Vorsitzender der JU Münster und Mitglied im Vorstand der CDU Handorf, mit 
Karl-Josef Laumann beim Sommerfest der Jungen Union. Foto: Franca Porsch

Ihr Schritt in eine sichere Zukunft 
Finanzierungen
mit mehr als 200 Bankpartnern vom Eigenheim
bis zur Gewerbeimmobilie

Immobilien
vom Verkauf Ihrer Privatimmobilie bis zur 
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immobilien mit Refinanzierungsschutz

Versicherungen
die einfach und übersichtlich sind

Unfallversicherung
mit Sonderkonditionen für das Ehrenamt
exklusiv nur bei uns 

Krankenversicherung
mit bester Versorgung wenn es am 
wichtigsten ist ab 2,95€ im Monat

Rechtsschutz
als Gesamtschutz für die ganze Familie
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die Senioren Union Handorf be-
steht, als Unterorganisation der 
Senioren Union Kreisverband 
Münster, nun bereits über 20 Jahre 
und wurde von Hugo Bußmann, 
Willi Jochmann, Carla Karl und 
Helmut Kimmina gegründet. Ei-
nerseits unterstützen wir die CDU 
Ortsunion Handorf, auch unsere 
Anliegen in der politischen, kom-
munalen Arbeit wahrzunehmen. 
Andererseits haben wir in dieser 
Zeit mit nahezu 100 Veranstaltun-
gen für unsere Mitgliederinnen 
und Mitglieder und interessie-
re Gäste, die uns immer herzlich 
willkommen sind, Programme or-
ganisiert, die alle unsere Interes-
sensbereiche angesprochen haben.

Dabei haben wir erfolgreich Ver-
anstaltungen zu Themen aus den 
Bereichen der Kunst und Ge-
schichte, des Soziallebens und der 
Religion, der Natur und Umwelt, 
der Politik und Wirtschaft mit vie-
len Unternehmensbesuchen ange-
boten. Beispielhaft möchten wir 
nennen:

Besuche des Krippenmuseums 
Telge, des LWL Museums für 
Kunst und Kultur Münster oder 
LWL Museums Kloster Dalheim 
und LWL Textilmuseums Bocholt

Senioren Union Handorf
über 20 Jahre aktiv für Seniorinnen und Senioren

schließlich unserer Mitgliederver-
sammlung ausfallen. Nun hoffen 
wir, dass wir unsere Aktivitäten im 
Laufe dieses Jahres wieder fortset-
zen können und freuen uns dar-
auf, dann wieder viele Mitglieder 
und Gästen begrüßen zu können.

Ihr Vorstand der Senioren Union 
Handorf

Hugo Bußmann, Klaus Dorgeist,  
Rainer Hofmann, Irmtraut Illerhaus,  

Bernhard Kreienbaum, Werner Estinghausen

Liebe Leserin, lieber Leser,

HANDORFER STR. 105, 48157 MÜNSTER
Mo-Fr. 9-19 Uhr,  Sa. 9-18 Uhr 

und So. 11-16 Uhr für Sie geöffnet

Die Gründung der Senioren Union Handorf erfolgte im Jahr 2001

Im Jahr 2005 traf sich die SU mit Thomas Sternberg im Deutschen Vater

Botanischer Garten MünsterSportschule der Bundeswehr Warendorf

Vorträge zu Betreuung bei Demenz, 
zum Hospiz Lebenshaus und zur 
Forensik Amelsbüren und zu Prä-
vention bei Betrug und Einbruch 
sowie christliches Leben in Polen 
oder Weihnachten in Indien

Information zu Streuobstwiesen, 
Naherholungsgebiet Boniburger-
wald und Schutz bedrohter Tiere 
sowie Besuch der Müllrecyclingan-
lage in Coerde und Dioxin in der 
Landwirtschaft bei AGRAVIS

Besuche des Landtags in Düsseldorf, 
Vorträge zu christlichen Werten in 
der Politik und Seniorenpolitik in 
Münster sowie von der DM zum 
Euro oder die Bankenkrise.

Besonders interessiert haben auch 
die vielen Besuchstermine bei Un-
ternehmen aus der hiesigen Regi-
on wie z.B. Schmitz-Cargobull Al-
tenberge, Tönnies Rheda, Iglu Re-
ken, Mühlenbetrieb Sudmühle 
oder Verkehrsbetrieb der Stadt-
werke Münster. Allerdings beson-
deren Zuspruch fanden unsere vor-
weihnachtlichen Veranstaltungen 
mit Kaffee und Kuchen sowie ei-
nem Vortrag in der gemütlichen 
Atmosphäre im Heimathaus.

Leider mussten seit Beginn der Co-
rona-Pandemie Anfang 2020 fast al-
le geplanten Veranstaltungen ein-
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Ende der 1920er Jahre suchte 
die Stadt Münster für den Flug-
platz Loddenheide einen Ersatz, 
da der Platz für den Flugbetrieb 
nicht mehr ausreichend war. Die-
sen Platz fand man in Handorf. Bis 
Ende der 30er Jahre bestand auf der 
Fläche östlich der Lützowstraße 
ein ziviler Flughafen. Am Potsda-
mer Platz an der Lauheider Straße 
entstand ein großes Flughafenge-
bäude mit einem Restaurant, dass 
über 400 Personen Platz bot. Schon 
damals gab es täglich Flüge nach 
Berlin. 1939, noch vor Beginn des 
Krieges wurde ein großer Flugtag 
organisiert, zu dem bis zu 100.000 
Besucher gekommen sein sollen. 
Das war dann auch gleichzeitig das 
Ende der zivilen Luftfahrt. 

Zeitgleich mit dieser Entwicklung 

suchte auch das Militär Flächen 
für Kasernen und Übungsbetrieb. 
In den Bereichen Dorbaum und 
Hornheide wurden dafür Flächen 
gefunden, aufgekauft und umge-
widmet. Im Zuge dieser Maßnah-
men mussten etliche Bauernhöfe 
weichen. Teilweise kam es dabei 
nicht nur zu Umsiedlungen inner-
halb Handorfs, sondern auch in 
andere Gemeinden oder auch an 
andere Stellen in Münster. 

Zu Kriegsbeginn wurde die zivi-
le Luftfahrt beendet und das Ge-
lände des zivilen Flughafens nur 
noch durch die Luftwaffe des Na-
zi-Reichs genutzt. Die Flugha-
fenhalle und das Restaurant wur-
den wieder abgerissen. Aus Sicht 
der Militärs war das erforderlich, 
genauso wie 1943 der Abriss des 

Handorf und das Militär
Bundeswehr ist ein wichtiger Faktor für Handorf

Turms der Pfarrkirche St. Petro-
nilla.

Diese militärische Nutzung führ-
te zu vielen strukturellen Verände-
rungen. Nicht nur das Bauernhö-
fe aufgegeben werden mussten, es 
wurde auch eine Brücke über die 
Werse gebaut, die ausreichend leis-
tungsfähig für Militärfahrzeuge war. 
Auch ein Bahnhof in Sudmühle war 
aus militärischer Sicht erforderlich.

Der Flugplatz und die Kasernen wa-
ren im Verlauf des Krieges natür-
lich ein erklärtes Ziel alliierter An-
griffe. Um diesen Angriffen zu be-
gegnen, wurden in Dorbaum (in 
der Nähe der Havichhorster Müh-
le) in Kasewinkel auf dem Gelän-
de Große Holling und im Dorf in 
der Nähe des Kaffeehauses Pröb-
sting drei Barackenlager errichtet, 
in denen die Kräfte des Reichsar-
beitsdienstes und später Flak-Ab-
teilungen untergebracht waren.                                                                                                         
Zusammen mit den Unterkünften in 
den Kaserne, sowie den Dienstwoh-
nungen der Langzeitsoldaten in der 
Bahnhofstraße (jetzt Handorfer Stra-
ße) und der Josefstraße (jetzt Dros-
testraße) kamen zu dieser Zeit natür-
lich viele Neubürger nach Handorf.

Der Baracken-Wohnraum diente 
nach dem Krieg dazu, eine große 
Zahl von Flüchtlingen, Heimatver-
triebenen aufzunehmen. Dazu ka-
men auch Ausgebombte aus der 
Stadt Münster, die der Gemeinde 
Handorf zur Unterbringung zuge-

wiesen wurden. 

Die große Leistung, die durch die 
alteingesessene Handorfer Bevöl-
kerung hier erbracht werden muss-
te, kann heute nur noch schwer 
nachvollzogen werden.

Nach der Gründung der Bundes-
wehr dauerte es nicht lange, bis be-
reits 1957 die ersten Gebäude der 
neuen Lützow-Kaserne von Ange-
hörigen der jungen Bundeswehr be-
zogen wurden.  In der Folge wur-
de vor allem im Ortsteil Dorbaum 
Wohnraum für die Soldaten ge-
schaffen, die nun in immer größe-
rer Zahl mit ihren Familien hier an-
sässig wurden.

Die Rolle Handorfs als Standort 
für das Militär bedeutet bis heute 
einen deutlichen Schub in der Ent-
wicklung der Gemeinde. Allein die 
Wertschöpfung ist bedeutend für die 
Wirtschaftskraft und Arbeitsplätze. 

Es sollen allerdings auch nicht die 
Probleme, wie Panzer- und Schieß-
lärm verschwiegen werden, die sich 
über die Jahre immer wieder erga-
ben, nicht zuletzt durch die inten-
sive Nutzung des Übungsplatzes in 
Dorbaum durch das britische Militär. 

Letztlich überwogen aber eindeu-
tig die Vorteile und die Bundeswehr 
ist ein wichtiger Faktor in und für 
Handorf geworden und bei der Be-
völkerung weitestgehend akzeptiert.

Besuch des Bundestagsabgeordneten Ruprecht Polenz 
bei der Bundeswehr in der Lützowkaserne um das Jahr 2000.

• Allgemeine Krankengymnastik
• Neurologische Behandlung nach Bobath
• Manuelle Therapie
• Kiefergelenkbehandlung
• Fitness-, Kraft- und Ausdauertraining
• Medizinische Trainingstherapie
• Muskelaufbautraining
• Krankengymnastik am Gerät

Unser Team aus quali� zierten Physiotherapeuten erstellt Ihnen einen individuellen Trainingsplan und betreut Sie an den 
leicht bedienbaren, luftdruckgesteuerten Geräten in unserem freundlichen Fitnessraum. 

• Manuelle Lymphdrainage
• Klassische Massage
• Heißluft-Rotlicht-Behandlung
• Fango-Naturmoor-Packung
• Wohlfühlmassage mit Aromaöl
• Rückenschule
• Fußpfl ege
• Fußrefl exzonenmassage
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Unser Team aus quali� zierten Physiotherapeuten erstellt Ihnen einen individuellen Trainingsplan und betreut Sie an den 

Praxis für Physiotherapie & Fitness
Andreas Leißing

Hugo-Pottebaum-Platz 1     48157 Münster-Handorf     
Telefon: 0251/ 32 98 44

Auch samstags von 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr geö� net!

Alle unsere hier genannten Leistungen sind auch als Geschenkgutschein erhältlich!

Bei uns ist Ihr Körper in guten Händen

Imageanzeige 2021-12.indd   1Imageanzeige 2021-12.indd   1 14.12.2021   09:43:1114.12.2021   09:43:11

Die größten Arbeitgeber in 
Handorf – unter dieser Unter-
schrift waren in der Ausgabe zum 
50jährigen Jubiläum die Fachkli-
nik Hornheide und die Bundes-
wehr gefasst.

Die Worte Handorf und Horn-
heide sind für viele Menschen In 
Deutschland fast schon Synony-
me. Das sollte Grund genug sein, 
an dieser Stelle einmal etwas nä-
her auf diese wichtige Klinik ein-
zugehen.
Im Jahr 1932 gründete der erste 
Direktor des Lehrstuhls für Der-
matologie, Alfred Stühmer, an der 
Westfälischen-Wilhelms-Univer-
sität Münster vor allem zur Be-
handlung von Hauttuberkulose die 

„Lupusheilstätte“ Haus Hornhei-
de. Dort gelang im Jahr 1943 der 
Durchbruch in der Behandlung 
von Tuberkulose. Erstmals welt-
weit wurde die Krankheit mit von 
Gerhard Domagk entwickelten Tu-
berkulostatika erfolgreich geheilt. 

Durch den Rückgang der Tuber-
kuloseerkrankungen in den 1960er 
Jahren verlegte sich der Schwer-
punkt der Klinik zunehmend 
auf die Behandlung der gutar-
tigen und bösartigen Tumoren 
der Haut und der Schleimhäute 
und der Kopf-Hals-Region. Au-
ßerdem kamen die Behandlung 
chronisch-entzündlicher Haut-
krankheiten sowie die Wieder-
herstellung nach Unfällen, Ver-
brennungen, Tumorerkrankun-
gen, Infektionen und Fehlbildun-
gen hinzu. Das EpithesenZentrum 
für die Wiederherstellung von Ge-
sichtsdefekten im Fachbereich der 
MKG-Chirurgie gilt als größtes 
seiner Art in der Bundesrepublik 
Deutschland. 

Das rekonstruktive Brustzent-
rum führt für die onkologischen 
Brustzentren der Region die Plas-
tisch-chirurgische Brustrekonst-
ruktion nach Tumorerkrankungen 
durch. Weitere Schwerpunkte be-

Geschichte der Fachklinik Hornheide 
Durchbruch in der Tuberkulosebehandlung

stehen in der Therapie des Lipö-
dem, der Wiederherstellung nach 
massivem Gewichtsverlust und der 
Mikrochirurgie. Mittlerweile wer-
den auch ästhetische Operationen 
durchgeführt.

Die Fachklinik Hornheide verfügt 
über die Abteilungen Anästhesie, 
Intensivmedizin und Schmerzthe-
rapie, Dermatologie, Dermatolo-
gische Strahlentherapie und Der-
matopathohistologie, Internisti-
sche Onkologie und Hämatologie, 
Mund-, Kiefer- und Gesichtschir-
urgie sowie Plastische und Ästhe-
tische Chirurgie und Handchirur-
gie. Neben den klinischen Abtei-
lungen mit 140 Betten gibt es eine 
Abteilung für psychosoziale Onko-
logie und Rehabilitation.

Die Fachklinik Hornheide ist den 
Kliniken der Westfälischen Wil-
helms-Universität Münster mit 
fächerübergreifenden Aufgaben 
klinisch und wissenschaftlich an-
gegliedert. Seit 2018 ist der Lehr-
stuhl für Plastische und Rekonst-
ruktive Chirurgie der Universität 
Münster an der Universitätsklinik 
und an der Fachklinik Hornheide 
angesiedelt.

Die hohe Qualität der Leistun-
gen und Prozesse an der Fachkli-
nik Hornheide wird von exter-
nen Fachexperten der Deutschen 
Krebsgesellschaft wiederholt be-
stätigt. Derzeit ist Priv.-Doz. Dr. 
Hans-Joachim Schulze der ärztli-

cher Direktor/Chefarzt der Fach-
klinik Hornheide.

Das Hospiz

Gegenüber der Fachklinik Horn-
heide, auf dem Gelände ehemali-
ger Wohnungen für die Ärzte der 
Fachklinik, wurde 1999 das Hos-
piz „lebensHAUS“ eröffnet. Seit 
dem können dort jeweils bis zu 
zehn unheilbar kranke, sterben-
de Menschen in ihrer letzten Le-
benszeit versorgt und begleitet wer-
den. Das Hospiz-Team besteht aus 
über 30 hauptamtlichen Mitarbei-
tern, externen Ärzten, Seelsorgern 
und verschiedenen Therapeutin-
nen und Therapeuten. Ergänzt 
wird es durch einen Kreis ehren-
amtlicher Hospizhelfer.

Ausgehend von einem ganzheitli-
chen Menschenbild steht der Hos-
pizgast im Zentrum der Arbeit. 
Das „lebensHAUS“ ist im Laufe der 
Jahre zu einem festen Bestandteil 
in der Versorgung schwerstkran-
ker Menschen in Münster gewor-
den. Wie anerkannt das Hospiz ist, 
wird auch an der hohen Zahl von 
ca. 25-30 ehrenamtlichen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern deutlich. 
Geleitet wird das Hospiz seit 2015 
gemeinsam von Lisa Scheper und 
Franz-Josef Dröge.

Eingangsbereich der Fachklinik Hornheide
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Handorfs Bürger sind aktiv 
Ehrenamtliches Engagement in allen Bereichen

Handorf steht im 
„Guiness-Buch der 
Rekorde“, und zwar 
mit der   „Längsten 
Kaffeetafel der Welt“, 
einem Ereignis, dass 
sehr gut mit der Ge-
schichte und Traditi-
on unseres Ortes im 
Einklang steht.

Zur Erinnerung: 
Mehr als 20.000 
Menschen hatten 
sich am 11. Juni 
1995 in Handorf ein-
gefunden und an der 
450 Meter langen 
Kaffeetafel niederge-
lassen, um hier bei 
Kaffee und Kuchen 
an dem Rekordver-
such teilzunehmen. 
Doch was war vor-
her alles notwendig, 
um diese „Schnap-
sidee“ in die Tat um-
zusetzen? 

Wie so oft wurde die Idee bei ei-
ner gemütlichen Runde, bei einem 
Stammtisch der Handorfer Bürger-
schützen geboren. Otto Löfken und 
Willi Sickmann saßen im Febru-
ar 1994 in dieser Runde und hat-
ten die Idee. Nach ersten Überle-
gungen unter dem Motto: „Man 
müsste mal“, kamen die Urheber 
zu dem Punkt, an dem es konkret 
wurde und hieß: „Jetzt geht‘s los“! 
Inzwischen hatte sich der Kreis der 
Mitstreiter vergrößert, neben Her-
mann Micklinghoff und Franz-Jo-
sef Bröker kam auch noch Erich 
Fliß dazu. 
Bei vielen Gesprächen wurden die 
Voraussetzungen geschaffen. Zu-
nächst ging es darum, die finan-
ziellen Risiken eines solchen Vor-
habens kalkulierbarer zu machen, 
denn - obwohl Petrus bei vielen 
Gelegenheiten ein Handorfer zu 
sein scheint - so könnte er doch 
gerade an diesem Tag verärgert 
sein. Also wurde eine Betriebs-

gesellschaft gegründet. Mitglied 
wurden acht Geschäftsleute, so-
wie die Handorfer Kaufmannsgil-
de und die Bürgerschützen. Nach-
dem diese Hürde genommen war, 
ging es an die eigentliche Umset-
zung der Idee. 

Bereits im November 1994 wurden 
„Zertifikate“ zum Preis von 12 DM 
verkauft, die gleichzeitig Gutschei-
ne für einen Kaffeepott und einen 
Kuchenteller waren, der Kaffee und 
ein Stück Apfelkuchen vom Blech 
waren dabei einbegriffen.
Als dann der große Tag nahte, wur-
de zunächst gezittert, war Petrus 
doch nicht mit im Boot? Am Vor-
mittag herrschte noch trübes und 
wenig einladendes Wetter. Aber ge-
gen Mittag klarte es auf und die 
Sonne strahlte mit aller Kraft, der 
Weltrekordversuch konnte stattfin-
den. Das THW baute 222 Tische 
und 444 Bänke in knapp 20 Mi-
nuten auf. Von den Helfern, Mit-

Erinnern wir uns 
eigentlich noch? 
Münsters 1200-jäh-
riger Geburtstag ist 
noch gar nicht so 
lange vorbei und 
wir in Handorf ha-
ben mitgefeiert - und 
wie! Auch wenn die 
Handorfer vielleicht 
nicht so sehr an den 
offiziellen Feiern in 
der Stadt beteiligt waren, so hat-
ten sie Anteil am Stadtteilfest in 
Handorf zu diesem besonderen 
Geburtstag der Stadt.

Nur wer an der Vorbereitung und 
an der Durchführung des Festes 
beteiligt oder teilgenommen hat, 
kann verstehen, wieviel Arbeit 
und Idealismus in der Vorberei-
tung steckte, welche Freude und 
Genugtuung aber auch die erfolg-

reiche Veranstaltung für alle Akti-
ven mitgebracht hat.

Zu Beginn stand die Bitte der Stadt, 
auch in den Stadtteilen Feste und 
Veranstaltungen zum Jubiläum 
zu veranstalten. Diese Bitte wur-
de auch in Handorf bereitwillig 
aufgegriffen, und es bildete sich 
ein Arbeitskreis, dem Hermann 
Micklinghoff vorstand. Mit dabei 
waren Dieter Harhues, Vorsitzen-
der des Heimatvereins, Annemarie 

Die längste Kaffeetafel der Welt

glieder vieler Handorfer Vereine, 
wurden Milchkännchen und Zu-
ckerdosen hingestellt sowie 120 
Blumengestecke arrangiert. An 
10 Ständen gab es den Kaffee und 
Kuchen. Für durstige Kehlen stan-
den Bier-, Wein- und Cola- Stän-
de bereit. Kaum standen die Ti-
sche, saßen auch schon die Gäs-
te an den Tischen und genossen 
es, künftig Weltrekordler zu sein.

Insgesamt wurden 6400 Stück Ku-
chen, 7200 Portionen Kaffee und 
Kakao und 3000 Liter Bier verkauft. 
Der Verkauf der Kaffeepötte und 
Teller wurde zu einem besonderen 
Erfolg, denn hier wurden 5600 Tas-
sen und 4600 Teller an den Mann / 
an die Frau gebracht. Noch heute 
ziert das damals erstandene Stück 
so manchen Handorfer Küchen-
schrank.

Auch die erforderliche Dokumen-
tation des Rekordversuchs gelang 
dann souverän, mit Luftaufnah-
men und notarieller Beglaubigung 
konnte das Geschehen festgehal-
ten werden. Natürlich gab es auch 
ein Rahmenprogramm für die 
20.000 Besucher, selbst der „tolle 
Bomberg“ ließ es sich nicht neh-
men, anwesend zu sein. Mit sei-
nem Pferd gelang ihm ein Sprung 
über eine Kaffeetafel.

Wir können festhalten, es waren 
Handorfer Bürger, die die Idee 
hatten, es waren Handorfer und 
ihre Vereine, die diese Idee um-
setzten und damit das „Wir-Ge-
fühl“ im „Dorf “ gefördert haben. 
Wir hoffen das auch in Zukunft 
dieses „Wir-Gefühl“ immer wie-
der aktiviert wird, für diesen tol-
len Stadtteil.

Der Schützenkönig Hermann Micklinghoff mit seiner Gattin 
und der Bürgermeister der australischen Stadt Hahndorf, 

Günter Uellendahl mit Gattin im Festzug zur 1200-Jahr-Feier

Münster wird 1200 Jahre alt und Handorf feiert ein herrliches Fest

Die Handorfer Kaufmannsgilde

Schon immer war Handorf eine 
Gemeinde, in der Tatkraft und 
Ideenreichtum der Bürgerinnen 
und Bürger selbstverständlich 
war. Dies zeigt sich auch am Bei-
spiel der Handorfer Kaufmanns-
gilde. Im Oktober 1989 trafen sich 
45 Handorfer Kaufleute und Ge-
werbetreibende. Sehr schnell 
herrschte Einigkeit, dass ein Zu-
sammenschluss notwendig war, 

Fliß von der Kaufmannsgilde und 
Willi Kreienbaum von den Bürger-
schützen. Ein ganzes Jahr dauer-
ten die Vorbereitungen und mehr 
als dreißig Vereine waren beteiligt. 
Auf jeden Fall war das Ergebnis die-
ser Mühen beachtlich. Handorf fei-
erte am 28. und 29. August 1993 
ein rauschendes und vergnügtes 
Dorffest. 

Ein historischer Festzug, ange-
führt von einer Oldtimerparade 
mit alten Treckern und histori-
schen Kraftfahrzeugen, dem his-
torische Kostümgruppen der Ver-
eine folgten und der amtierende 
(Schützen)-König Hermann Mick-
linghoff, begleitet von seiner Kö-
nigin Karin in einer prachtvollen 
Kutsche, bildete einen der Höhe-
punkte. Besondere Gäste waren 
der Bürgermeister aus Hahndorf 
in Australien, Günter Uellendahl 
und seine Gattin Jill, die natürlich 
in der Kutsche mitfuhren.

Auf der Werse und auf dem Gelän-

de der Gaststätte Vennemann fan-
den dann weitere Höhepunkt statt. 
Auf der Werse war eine schwim-
mende Bühne errichtet worden. 
Hier gab es dann ein buntes Pro-
gramm mit Musikdarbietungen, 
Tanzeinlagen des Handorfer Bal-
lettstudios, das die Zuschauer be-
geisterte. Beim Schlauchbootren-
nen auf der Werse unterlagen die 

„Dorbaumer Jäger“ zwar der Mann-
schaft der Bundeswehr, doch für 
alle teilnehmenden Vereine gab es 
großen Applaus.

Mit dem Einbruch der Dunkel-
heit entfaltete sich eine romanti-
sche Stimmung an der Werse, als 
der Fluss und die Uferlandschaft 
von 1000 Fackeln erhellt wurde 
und ein Korso von 40 Booten, mit 
Lampions geschmückt, ein Wikin-
ger-Boot und eine Hanse Kogge 
auf dem Fluss begleiteten. 
   
Am nächsten Tag zogen dann ein 
Jazz-Frühschoppen und ein Klein-
kunstmarkt erneut viele Besucher 

an. Natürlich wurden die Kin-
der nicht vergessen, ein Karussell 
stand auf dem Petronillaplatz und 
der Zirkus „Alfredo“ bot Auffüh-
rungen an. 

„Dieses Fest aus Anlass des 1200. 
Geburtstags der Stadt Münster, 
machte auch deshalb so viel Spaß, 
weil die Kulisse stimmte und der 
Besuch überwältigend war“, sag-
te der Bezirksvorsteher Herbert 
Schulze Froning in abschließen-
den seiner Ansprache. 

Zum Dank gab es dann 
im April 1994 ein Fest, 
zu dem alle Aktiven in 
das Haus Münsterland 
geladen waren. Dem 
Anlass entsprechend 
zahlte jeder der Gäste 
1200 Pfennige als Ein-
tritt und konnte dafür ei-
nen gelungenen Abend 
im Kreis der vielen Mit-
streiter erleben. Der Ortsstein an der Ecke 

Handorfer Straße / Kötterstraße.
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um Themen wie Öffnungszei-
ten, Ausgestaltung des Ortskerns 
und gemeinsame Aktionen zu be-
sprechen. Im März des darauffol-
genden Jahres wurde dann die 

„Handorfer Kaufmannsgilde 
e.V.“ gegründet. Das Logo, 
der Handorfer Hahn, steht 
für Vitalität und Wach-
samkeit, also für kauf-
männische Tugenden. Da 
der Name „Handorf “ aber his-
torisch nichts mit einem Hahn zu 
tun hat, verschluckt der Hahn auf 
dem Logo das „h“.

Inzwischen aber hat die Handor-
fer Kaufmannsgilde vieles bewegt. 
Zunächst machte man auf sich auf-
merksam, indem zu Ostern bun-
te Eier und zum Muttertag Rosen 
verschenkt wurden.

Die „HKG“, wie sich die Vereini-
gung abgekürzt auch nennt, initi-
ierte dann den „Handorfer Herbst“, 
der inzwischen die Veranstaltung 
für die Handorfer - und über die 
Grenzen von Handorf hinaus für 
viele Menschen - darstellt. Regel-
mäßig besuchen zwischen 20.000 
und 30.000 Besucherinnen und Be-
sucher die Veranstaltung, die mitt-
lerweile weit über die Grenzen der 

Stadt Münster hinaus bekannt ist.  
Spezielles Merkmal des „Handorfer 
Herbstes“ ist der Kunstmarkt, bei 
dem die beteiligten Kunsthandwer-

ker und Anbieter so ausgesucht 
werden, dass ein hohes Ni-

veau gewährleistet ist. Na-
türlich kommen auch Mu-
sik und das leibliche Wohl 
nicht zu kurz. 

In diesem Jahr, in dem die Kauf-
mannsgilde nun 32 Jahre alt wur-
de, können die Mitglieder mit Stolz 
darauf verweisen, der „Handorfer 
Herbst“ nicht die letzte Idee zur 
Attraktivitätssteigerung des Stadt-
teils war. Seit einigen Jahren, wird 
Anfang Mai ein Maibaum aufge-
stellt. Dies geschieht natürlich, wie 
könnte es anders sein, nicht in al-
ler Stille. Durch Musik und vie-
les mehr, nicht zuletzt auch weil 
für das leibliche Wohl gesorgt 
wird, wird daraus ein Fest für die 
Handorfer. 

Um den Ortskern weihnachtlich 
erscheinen zu lassen, gibt es seit 
3 Jahren eine weihnachtliche Be-
leuchtung, ergänzt um eine weih-
nachtlich beleuchtete Tanne vor 
der St. Petronilla-Kirche. 

um so die breite Unterstützung in 
der Handorfer Bevölkerung zum 
Ausdruck zu bringen.  Weil die 
Bausubstanz bröckelte und viele 
Reparaturen dringend notwendig 
waren, mussten zwischenzeitlich 
immer wieder Instandhaltungs-
zuschüsse beantragt werden. Da-
durch konnte die Nutzung bis 2017 
gesichert werden.

Den Verantwortlichen des Bürger-
bades war bewusst, dass das alte 
Hallenbad auf Dauer nicht haltbar 
war, deswegen stellten sie Überle-
gungen und Planungen für einen 
Neubau an gleicher Stelle an. Sie 
warben in der Öffentlichkeit bei 
der Politik für einen Neubau des 
Bürgerbades. Aufgrund der Um-
siedlung des Sportplatzes, war 
plötzlich auch eine Realisierung 
an der Hobbeltstraße denkbar und 
es wurden alle Möglichkeiten ge-
nutzt, dieses Projekt umzusetzen.

Nach vielen Gesprächen, insbeson-
dere mit den CDU-Politikern im 
Stadtteil und der Stadtverwaltung, 
kam es 2017 zum Ratsbeschluss 
für einen Neubau des Bürgerba-
des durch die damalige CDU/Grü-
nen-Mehrheit im Rat der Stadt 
Münster: „An der Hobbeltstraße 
entsteht ein Neubau des Bürgerba-
des für acht Millionen Euro. Die 
Stadt Münster beteiligt sich mit 4 

Millionen, die Restsumme über-
nimmt die Bürgerbad Handorf gG-
mbH. Außerdem mietet die Stadt 
Münster für 25 Jahre Schwimmflä-
chen an, damit Schulen und Verei-
ne das Bad nutzen können“.

Nach diesem Ratsbeschluss wur-
de 2018 der Betreiberverein Bür-
gerbad Handorf e.V. in die Bürger-
bad Handorf gGmbh umgewandelt. 
Bis März 2019 dauerte es, die ent-
sprechenden Verträge zwischen der 
Stadt Münster und der Bürgerbad 
gGmbH auszuhandeln und zu un-
terschreiben.  Die Unterzeichnung 
des Generalunternehmer-Vertra-
ges durch die Stadt Münster, die 
Bürgerbad Handorf gGmbH und 
der Pellikan Bauunternehmen 
Deutschland GmbH erfolgte dann 
im Dezember 2019, Baubeginn war 
im März 2020. Nach nur 10 Mona-
ten Bauzeit erfolgte die Inbetrieb-
nahme des Neubaus.

Damit ist es auch in Zukunft für 
die Mitglieder und die Öffent-
lichkeit möglich, an Wochen-
enden und zu Randzeiten dem 
Schwimmsport nachzugehen.
Die CDU hofft, dass diese bür-
gerschaftlichen Aktivitäten auch 
in Zukunft beispielhaft für die 
Handorferinnen und Handorf sind, 
denn nur so bleibt unser Stadtteil 
für alle lebens- und liebenswert. 

Eröffnung des Bürgerbades unter Corona-Bedingungen im März 2021.

Das Bürgerbad

Im März 2021 wurde das neue Bür-
gerbad an der Hobbeltstraße er-
öffnet. An der Feier konnten auf-
grund der Corona-Situation leider 
nur wenige Gäste teilnehmen. Die 
Freude über den gelungenen Neu-
bau war den Verantwortlichen an-
zusehen. „Seit Beginn des Projek-
tes war unser Ziel, dass Handorfer 
Bürgerinnen und Bürger auch wei-
terhin vor Ort schwimmen können, 
dieses Ziel ist jetzt erreicht“, so Ralf 
Thaleiser in seiner Begrüßung. 

Oberbürgermeister Markus Le-
we bedankte sich bei Ralf Thal-
eiser als geschäftsführenden Ge-
sellschafter, Tim Teerling als Ge-
neralbevollmächtigten und Moni-
ka Schürmann als Vorsitzende des 
Fördervereins für das vorbildliche 
Engagement und das Durchhalte-
vermögen. 

Begonnen hatte die Rettung des 

Hallenbades im Jahr 2007, nach-
dem im Rat der Stadt Münster, auf-
grund von Sparmaßnahmen die 
Schließung einigen städtischen 
Hallen- und Freibädern beschlos-
sen hatte, darunter das Wellenfrei-
bad und Hallenbad in Handorf. 
Dank der ehrenamtlichen Initia-
tive von Handorfen konnte im Au-
gust 2008 das Hallenbad vom Be-
treiberverein Bürgerbad Handorf 
e.V. übernommen werden, nach-
dem die Stadt Münster das Kon-
zept der Verantwortlichen geprüft 
und akzeptiert hatte. 

Immer wieder mussten die Ehren-
amtlichen sich für eine Verlänge-
rung des Nutzungsvertrages einset-
zen. Unter großer Beteiligung der 
Mitglieder des Fördervereins und 
weiterer Handorfer entstand 2012 
im Rahmen eines geselligen Tref-
fens aller Interessierten ein Solida-
ritätsfoto vor dem alten Hallenbad, 
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Die Geschichte der Handorfer Schulen
Seit 1765 gibt es Schulunterricht in unserem Stadtteil

Erstmals wird im Jahr 1765 wird 
von einer Handorfer Schule be-
richtet, deren Lehrer der Küs-
ter Franz Georg Hermes aus Gü-
tersloh war. Von diesem Zeitpunkt 
an kann durchgehend ein Schul-
betrieb in Handorf nachgewiesen 
werden.

In den „frühen“ Schulen wurde 
vor allem Unterricht im Lesen und 
Schreiben erteilt. Unterricht im 
Rechnen konnte nur bekommen, 
wer ein besonderes Schulgeld be-
zahlen konnte. Immerhin konnten 
die Handorfer nach dem Besuch 
dieser Schule bereits in der Bibel 
und im Katechismus lesen.

Neben dieser „Dorf “-schule ent-
stand 1912, als das St. Vinzenz 
Waisenhaus gebaut wurde, eine 
weitere Schule in diesem Haus. 
Diese Schule wurde 1970 aufgelöst.

Bei den ersten Berichten über ei-
ne Schule wird nicht über einen 
Standort gesprochen. Der erste be-
kannte Schulstandort der katholi-
schen Volksschule (zu der fragli-
chen Zeit lebten in Handorf wohl 
nur Katholiken) befand sich in 
dem Gebäude Ecke Handorfer/
Ludwig-Wolker-Straße, in dem 
sich heute ein Blumengeschäft be-
findet. Dieses 1868 erbaute Haus ist 
sicherlich eines der ältesten Häu-
ser des Ortskernes. 

Im Jahre 1912 genügte es jedoch 
den Anforderungen nicht mehr, 
und so wurde ein neues Schul-
gebäude gebaut, das noch heute 
in der Ludwig-Wolker-Str. steht. 
Die Lehrer dieser Schule waren 
die Hauptlehrer Josef Ruhe und 
Bernhard Dumbruch.

Die Bevölkerungsentwicklung 
nach dem II. Weltkrieg machte 
dann bald eine evangelische Schu-
le notwendig, die als zunächst ein-
klassige Schule im Gebäude der 
katholischen Volksschule einge-
richtet wurde. Ihr Schulleiter war 
Hauptlehrer H. Tischler. Von ihm 
wissen wir, dass er für seine klei-

ne Schule kaum Lehr- und Lern-
mittel besaß. So wurde die Kreide 
von Kindern mitgebracht, Bücher 
waren nur für jedes zweite Kind 
vorhanden und die Schiefertafeln, 
auf denen damals die schriftlichen 
Arbeiten angefertigt wurden, wa-
ren oft genug nur „Schieferbruch-
stücke“. Der Schulbetrieb war zu-
nächst weitgehend auf den Nach-
mittag verlegt, da die evangelische 
Schule nur Gastrecht besaß.

1953 konnte sie dann dieses Ge-
bäude, durch den Neubau der ka-
tholischen Heriburg-Volksschule 
an der Drostestraße, eigenständig 
nutzen. Bei der 1965 notwendigen 
Erweiterung wurden drei weitere 
Klassenräume eingerichtet. Das 
Gebäude der Heriburg-Schule wur-
de 1965 aufgrund der hohen und 
weiter wachsenden Schülerzahl um 
sechs Klassenräume und eine Pau-
senhalle erweitert. Seit 1949 leite-
te Rektor Josef Gertz, diese Schule.

Mit der Neugliederung des Schul-
wesens in Nordrhein-Westfalen 
wurde die Heriburg-Volksschu-
le zur Hauptschule. Es wurden 
zwei Grundschulen eingerichtet, 
die katholische Kardinal-von-Ga-
len Grundschule und die evange-
lische Matthias-Claudius-Grund-
schule. Erster Rektor der katho-
lischen Grundschule wurde Herr 
Pieotrowski, erster Rektor der Ge-
meinschaftsgrundschule Herr Mo-
se.

Die evangelische Grundschule 
wurde 1979, nach einer Eltern-
abstimmung, zu einer Gemein-
schafts-Grundschule umgewidmet. 

Erster Schulleiter dieser Schule war 
Herr Wilmsmeyer.

Die Heriburg-Hauptschule be-
stand dann noch kurze Zeit als ei-
genständige Schule, danach wur-
de sie zu einer „Zweig“-Stelle der 
Fürstenberg-Hauptschule an der 
Andreas-Hofer-Straße in Münster. 
Schulleiter dieser „zwei“-geteilten 
Schule war Reinhold Mertens. Der 
Handorfer Teil dieser Hauptschu-
le fiel dann in den 1980er Jahren 
der Tatsache zum Opfer, dass El-
tern ihre Kinder vermehrt auf ein 

Gymnasium oder eine Realschu-
le schickten.

So befinden sich jetzt am Standort 
Drostestraße die Matthias-Clau-
dius-Gemeinschaftsgrundschule 
und an der Ludwig-Wolker-Straße 
die katholische Kardinal-von-Ga-
len Grundschule, über weiterfüh-
rende Schulen verfügt der Stadt-
teil Handorf nicht mehr.

Die damalige Heriburgschule in einem Luftbild Ende der 1960er Jahre

In dem Gebäude ist heute die Matthias-Claudius-Schule 
untergebracht, welche in den kommenden Jahren 

in einem Neubau im Baugebiet am Kirschgarten umziehen wird.

Gebäudeteil der ehemaligen evangelischen Volksschule, 
der heute durch Kardinal von Galen Grundschule 

für den Offenen Ganztag genutzt wird.

http://www.der-formfinder.de
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Vor den Toren der stark befestigten 
Stadt Münster gab es In nordöst-
licher Richtung schon vor rund 
1.000 Jahren ein Gemeinwesen, das 
aus damals drei Bauerschaften be-
stand und Hoenthorpe  (d.h. Hoch-
dorf, Dorf am hohen Ufer) hieß. 

Neueste archäologische Forschun-
gen belegen allerdings eine noch 
frühere Besiedlung. Funde in den 
jüngsten Baubereichen in Dor-
baum,  der Fachklinik Hornhei-
de und auf der Fläche des neuen 
Sportplatzes belegen eine Besied-
lung schon vor über 3.000 Jahren.

Zählte Handorf zum Ende des 19. 
Jahrhunderts ca. 700 Einwohner, 
so waren es vor dem Beginn des 
II. Weltkrieges bereits 1574 Bewoh-
ner. Zum Ende des 20 Jahrhunderts 
wohnten über 7000 Menschen in 
Handorf.

1022/1025 erstmals urkundlich 
erwähnt, bildeten die Gemeinde 
Handorf die drei Bauerschaften 
Kasewinkel, Dorf und Dorbaum. 
Die Bauerschaft Dorf war damals 
noch kein Ortskern. Diese Funkti-
on entwickelte sich erst viele Jahre 
später. 1282 kam es dann, wie ur-
kundlich erwähnt, zur Gründung 
der Pfarrgemeinde, die wohl da-
mals schon den Namen „St. Pe-
tronilla“ trug wie eine Inschrift auf 
der ältesten Glocke vermuten lässt.

Über die Jahrhunderte prägte 
Handorf die Landwirtschaft. Et-
liche große, aber auch kleinere 
Bauernhöfe sind historisch be-
legt. Die Nähe zu den Wasserläu-
fen Ems, Werse und Kreuzbach 
war offensichtlich schon damals 
für die auf die Natur angewiese-
nen Menschen wirtschaftlich at-
traktiv. Erst zur Jahrhundertwen-
de des 19. zum 20. Jahrhunderts 
bildet sich die heutige Struktur 
mit dem bekannten Ortskern. In 
den 20iger und 30iger Jahren ver-
änderte sich durch die Errichtung 
der Kaserne, des Truppenübungs-
platzes, eines Flughafens und der 
Hautklinik Hornheide und die da-

mit einhergehende Reduzierung 
der landwirtschaftlichen Nutzflä-
che um 360 Hektar, Umfang und 
Struktur der Bevölkerung gewal-
tig.  Dies verstärkte sich direkt 
nach dem 2. Weltkrieg durch den 
Zuzug von Evakuierten, Flüchtlin-
gen und Vertriebenen noch ein-
mal erheblich.

Mit dem Entstehen der Bundesre-
publik Deutschland, Handorf ge-
hörte zur britisch besetzten Zone, 
entstand der Landkreis Müns-
ter. Dieser bestand aus mehreren 
Ämtern, Handorf gehörte neben 
Hiltrup, St. Mauritz und Amels-
büren zum Amt St. Mauritz. Die 
Zugezogenen in die Gemeinde zu 
integrieren war für die Kommu-
nalpolitiker eine erste große Auf-
gabe nach dem Krieg.

Die Entwicklung Handorfs vom 
Dorf zum Stadtteil

War Handorf vor den Toren der 
Stadt Münster, zur Zeit seiner 
Selbstständigkeit im  letzten Jahr-
hundert ein beliebtes Ausflugsziel 
für die Münsteraner, um am Wo-
chenende Erholung zu suchen 
und zu finden, hat sich das in den 
1980/1990ziger Jahren doch stark 
verändert. 

Als in den Jahre 1887 zunächst 
Handorf und 1890 Sudmühle ei-
ne Haltestelle der Eisenbahn be-

kamen, nahm diese Entwicklung 
als Ausflugsziel rapide zu. In gan-
zen Sonderzügen fuhr man aus der 
Stadt nach Handorf, um im „Dorf 
der großen Kaffeekannen“  zu er-
holen.

An mehreren Stellen konnte man 
in der Werse baden, man konnte 
auf der Werse paddeln und nach 
1894 fuhr für einige Jahre sogar 
ein Passagier- Dampfboot zwi-
schen Pleistermühle und Sudmüh-
le. Die Kaffeehäuser in Wersenä-
he, Haus Pröbsting, die Boniburg, 
Vennemann und der Hof zur Lin-
de nahmen die Gäste auf. Bei der 
Gaststätte Nobis Krug gab es be-
reits in den ersten Jahren des 20. 
Jahrhunderts Tennisplätze.

Entlang der Werse entstanden zu 
dieser Zeit eine große Anzahl von 
Bootshäusern, deren Eigentümer 
Vereine und Verbindungen aber 
auch Privatleute waren, die sich 
hier „ein Plätzchen im Grünen“ si-
cherten. 

Fährt man heute mit dem Rad ent-
lang der Werse, findet man diese 
Bootshäuser und Refugien noch 
in großer Zahl. 

Versuche der Stadtverwaltung in 
den 2000er Jahren diesen bauli-
chen Wildwuchs zu bereinigen, 
hatten insoweit Erfolg, dass eini-
ge Bootshäuser abgerissen wur-
den und der Rest der Bootshäu-

ser an die Kanalisation angeschlos-
sen sind. 
Bis in die dreißiger Jahre war 
Handorf eine kleine Landgemein-
de. Man blieb lieber unter sich und 
wenn man baute, dann geschah 
dies für den eigenen Gebrauch. 
Auch die Verkehrsanbindung an 
die Stadt Münster war nicht be-
sonders ausgebaut. Wer den Weg 
in die Stadt nahm, musste die Brü-
cke über die Werse im Verlauf der 
heutigen Warendorfer Straße neh-
men, die den Fluss in der Nähe 
von der Gaststätte  „Nobis Krug“ 
überquerte. An der Sudmühlen-
straße gab es nur eine Holzbrücke 
für Fußgänger und Fahrradfahrer.

Erst mit dem Einzug der Wehr-
macht 1936 verstärkte sich die 
Bautätigkeit im Wohnungs- und 
Infrastrukturbau in nennenswer-
ten Umfang. 

1975 wurde Handorf dann im Rah-
men der kommunalen Gebietsre-
form ein Stadtteil der Stadt Müns-
ter.  Zeitgleich wuchs Handorf wei-
ter, wurden doch etliche Bauge-
biete auf den Weg gebracht.  Die 
dadurch notwendig gewordenen 
strukturellen Veränderungen wur-
den im damaligen Zeitgeist gelöst; 
aus heutiger Sicht sicherlich nicht 
immer in einer wünschenswerten 
Art und Weise.

Trotzdem blieb aber ein gewisser 
Reiz Handorf´s erhalten. Durch die 

Von den Bauerschaften zum Dorf 
Bis hin zum Stadtteil der Stadt Münster

Die Handorfer Straße 
mit Blick auf den alten Kirchturm in den 1920er Jahren Die Handorfer Straße in den 1960er Jahren

Vereine im Stadtteil werden erhal-
tenswerte Traditionen gepflegt und 
bewahrt. Leider hat das traditionel-
le Vereinswesen im beginnenden 
21. Jahrhundert sehr gelitten. Vie-
le Vereine haben Mitglieder verlo-
ren, so dass sie in der Konsequenz 
aufgelöst werden mussten. 

Für die Zukunft wird es eine blei-
bende Aufgabe sein diesen Reiz 

nicht nur zu erhalten, sondern ihn 
zu pflegen und nach Möglichkeit 
zu stärken, wie es z.B. durch den 
Neubau des Sportgeländes und des 
Bürgerbades geschehen ist. 

Nur so kann Handorf im Wettbe-
werb mit den anderen Stadtteilen 
weiterhin seine Eigenständigkeit 
und Attraktivität für die Menschen 
in der Stadt Münster erhalten.

www.stavermann.de

KÄRCHER WRE  18-55 BATTERY SET 
Professional Kehrmaschine
•   18 Volt Lithium-Ionen-Akku
•   15 m2  Flächenleistung pro Akkuladung
•   Aluminium Teleskopstiel
•   Wechselbares Borstenband
•  Inkl. Akku und Ladegerät

199 €
statt 210 €

KÄRCHER K 5 FULL CONTROL PLUS 
Hochdruckreiniger
•  Inkl. Pistole mit +/– -Tasten zur  

Druckregulierung
•  Reinigungsmitteleinsatz über  

Plug ‚n‘ Clean System
• 3-in-1-Multi Jet-Strahlrohr
•  Besonders leistungsfähiger  

wassergekühlter Motor    

299 €
statt 379,99 €

HONDA UMC 435 
Kombimotor
• Honda GX35 4-Takt OHC Motor
• Antivibrationskupplung
• 1,35 PS Motorleistung
• Inkl. Rasentrimmer SSBCE
•  Weitere Aufsätze möglich!

449 €
statt 658 €

Münster (Kärcher Center) Königsberger Str. 262 | Tel. 0251 661809 | kaercher.muenster@stavermann.de
Münster Rudolf-Diesel-Straße 39 | Tel. 0251 14181-0 | muenster@stavermann.de
Emsdetten Kettelerstraße 2 | Tel. 02572 96075-0 | emsdetten@stavermann.de

J E T Z T  A B  I N  D E N  G A R T E N

Unsere Angebote
sind eine saubere
Sache!

HONDA HHB 25 
Blasgerät
•  Honda 4-Takt OHC Motor
•  Einstellbarer Luftstrom
•  600 m3/ Std. Luftvolumen
•  Geeignet für z.B. Gärten, Park- 

anlagen, Stadien oder Straßen

329 €
statt 469 €

Inklusive T 5 
Flächenreiniger

349 € 

statt 469,98€

In den vergangenen Jahrzehnten 
ist diese Entwicklung auch im al-
ten Dorfkern sichtbar geworden. 
Die alten Häuser sind größeren 
und moderneren Häusern gewi-
chen, Straßen wurden moderni-
siert und den veränderten Verhält-
nissen angepasst. Die Handorfer 
Straße wurde im Geiste der 70ziger 
Jahre zu einer Durchfahrtstraße 
ausgebaut. Damals eine vielleicht 
richtige Entscheidung, heute ver-
antwortlich für den erheblichen 
Durchgangsverkehr.

Nennenswerte neue Baugebiete 
waren das „Middelfeld“ und die 

„Werseaue“. In den 80ziger Jahren 
wurde das Gebiet zwischen der 
Handorfer Straße und der Hobbelt-
straße bebaut. Danach folgte das 
Baugebiet „Willingrott“. Jüngstes 
Baugebiet waren die Flächen zwi-
schen der „Altbebauung“ in Dor-
baum und dem Middelfeld. In die-
sem Zusammenhang konnte dann 
auf Bestreben der CDU auch die 

Hobbeltstraße fertiggestellt und  zu 
einer ersten Entlastung des Orts-
kerns werden.

Abseits der Wohnbebauung und 
in unmittelbarer Nähe zur Waren-
dorfer Str. entstand das Gewerbe-
gebiet „Gildenstraße“. Damit soll-
ten den kleineren Handwerksbe-
trieben,  die noch in den 60ziger 
Jahren im Ortskern vorhanden wa-
ren, geeignete, ortsnahe Flächen, 
auch für Erweiterungen angebo-
ten werden. 

Es ist das Verdienst der CDU-Ge-
meinderäte nach dem Krieg, da-
mit die Entwicklung Handorfs zu 
einem modernen, aufstrebenden 
und aufgeschlossenen Gemeinwe-
sen vorangetrieben zu haben. Für 
diese Entwicklung stand damals 
besonders die CDU.

Blick entlang der St. Petronilla Kirche auf die Gaststätte Vennamann in den 1920er Jahren
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Eine gravierende Zäsur in der Ent-
wicklung der selbständigen Ge-
meinde Handorf war die kommu-
nale Neugliederung von 1975. Die 
Absichten, die mit dieser Reform 
verfolgt wurde, waren klar. Man 
wollte leistungsstarke Kommunen, 
deren Infrastruktur Verbesserun-
gen für viele Bewohner der ländli-
chen Gemeinden und somit mehr 
Chancengleichheit brachte. Letzt-
lich aber wollte man, vor allem vor 
dem Hintergrund der gewandel-
ten wirtschaftlichen und sozialen 
Strukturen, eine effizientere Ver-
waltung aufbauen. Ob diese Ziele 
befriedigend erreicht wurden, sei 
dahingestellt, die geschaffenen Re-
alitäten jedenfalls sind weitgehend 
akzeptiert. Für Münster und die 
ehemaligen Umlandgemeinden 
hatte diese kommunale Neuglie-
derung kolossale Folgen. Durch 
die Eingemeindung der bis dahin 
selbständigen Gemeinden Albach-
ten, Amelsbüren, Angelmodde, 
Handorf, Hiltrup Nienberge, Ro-
xel, St. Mauritz (mit Sprakel) und 
Wolbeck wuchs das Stadtgebiet 
von 74 qkm auf 302,2 qkm und 
die Einwohnerzahl stieg damals 
um 64.112 auf 264.546 Menschen

Dass dies nicht ohne erhebliche 
Widerstände ablief, ist sicherlich 
nachvollziehbar. Die vom Ver-
lust ihrer Selbständigkeit betrof-
fenen Gemeinden standen den Plä-

nen zur Eingemeindung zunächst 
sehr skeptisch gegenüber. Die Ge-
meinden fürchteten nicht nur den 
Verlust ihrer Selbständigkeit, son-
dern sie waren vor allem in Sorge, 
dass ihre Entwicklung im Schat-
ten der großen und übermäch-
tigen Stadt zurückstehen müsste, 
weil insbesondere die finanziellen 
Mittel bevorzugt dem Stadtzent-
rum zufließen würden. Gegen alle 
Widerstände beschloss der Land-
tag jedoch 1974 das sogenannte 

„Münster-Hamm-Gesetz“, das zum 
1. Januar 1975 in Kraft trat.

Jetzt zeigte sich die ganze Last, die 
die Stadt Münster mit den hinzu-
kommenden Gemeinden zu über-
nehmen hatte, denn allein in den 
Bebauungsplänen der ehemals 
selbständigen Gemeinden, die 
zum Teil schon rechtskräftig wa-
ren, war ein erhebliches Überan-
gebot von Wohnraum geplant. Auf 
Jahre hinaus bedeutete dies, dass 
neue Wohnbebauung besonders in 
den Randzonen der Stadt stattfand. 
Mit der Zeit aber glichen sich die 

„Machtverhältnisse“ im neuen, grö-
ßeren Rat der Stadt Münster an. 
Maßgebliche Personen, besonders 
der CDU, die zuvor ihre politische 
Tätigkeit in den ehemaligen selbst-
ständigen Gemeinden begonnen 
hatten, wurden entscheidend für 
die politische Gestaltung der Stadt 
Münster. Dies ist bis heute, zumin-

Die Kommunale Gebietsreform 1975
als Handorf die Selbständigkeit verlor

dest in der CDU, auch heute noch so. Beispielhaft seien Namen wie 
Bernhard Waltermann, Franz Reuter, Helmut Damwerth oder Stefan 
Weber genannt.

Letzte Sitzung des Gemeinderats Handorfs im Dezember 1974

Alfred-Krupp-Straße 6
48291 Telgte

Tel. 02504/1510

www.herbert-
landmaschinen.de

info@herbert-
landmaschinen.de

Italienische Weine & Delikatessen
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www.wein-muenster.de

Freitags und samstags ab 17 Uhr heizen wir den Pizzaofen 
für Sie an (genaue Termine unter www.wein-muenster.de). 

Wir bereiten unsere Pizzen nach italienischem Originalrezept 
zu – mit viel Hingabe und den besten Zutaten! Genießen Sie 
Italien in unserem außergewöhnlichen Ambiente.

Pizza im Weinlager

Reservieren
Sie unter:

0251-
32 25 6028

Weinlager

In unseren Räumen setzen wir ein UV-C System zur Luftreinigung ein.

Fü

r Ihre Sicherheit

Demnächst in Handorf-Mitte

In der letzten Sitzung des 
Handorfer Gemeinde-
rates kam die große 
Sorge zum Aus-
druck, dass mit 
der kommunalen 
Neugliederung der 
vermutete über-
mächtige Einfluss 
der Stadt Münster 
dazu führen könne, dass 
die Traditionen, Interessen 
und die Geschichte Handorfs mit 
der Zeit in Vergessenheit geraten 
könne. In dieser Situation machte 
der Amtsdirektor Wilhelm Wies-
mann den Vorschlag, diesen Be-
fürchtungen mit der Gründung ei-
nes „Heimatvereines“ zu begegnen. 
Alle anwesenden Gemeinde-
ratsglieder stimmten einer sol-
chen Gründung  zu und beauf-

tragten den damaligen 
Schulleiter der He-

riburg-Volksschu-
le, Rektor Josef 
Gertz, die Grün-
dung des Verei-
nes zu gewähr-
leisten. Die offi-

zielle Gründung 
erfolgte dann nach 

den notwendigen Vor-
bereitungen 1976. Erster 

Vorsitzender des Vereines wurde 
Josef Gertz. Bei seiner Gründung 
hatte der neue Verein 24 Mitglie-
der. 

Den Intentionen der Gründungs-
mitglieder entsprechend, soll der 
Verein die geschichtlichen Be-
sonderheiten und Traditionen 
Handorfs wachhalten, die dörfli-

Eröffnung des Heimathauses durch den damaligen Oberbürgermeister Berthold Till-
mann (als Kiepenkern verkleidet) und den damaligen Vorsitzenden Bernhard Wemhoff

Gründung des Handorfer Heimatvereins
Tradition und Geschichte geraten nicht in Vergessenheit

che Geschlossenheit pflegen und 
den Bürgersinn, der in vielen Ver-
einen und Gruppierungen spürbar 
ist, weiterhin fördern.

Zur Gründungszeit sicherlich noch 
kein Thema, aber bald von aktiven 
Mitgliedern betrieben, war dann 
der Bau eines Heimathauses un-
ter dem Vorsitzenden Bernhard 

Wemhoff. Am 17.08.2004 war es 
dann soweit, dass Heimathaus 
wurde vom Oberbürgermeister 
der Stadt Münster unter Teilnah-
me vieler Mitglieder eingeweiht.

Heute hat der Verein weit mehr 
als 500 Mitglieder und ist somit 
einer der größten aktiven Verei-
ne in Handorf. 

hofspielbrink.de

NEU: SB-Verkauf

täglich geöffnet 

Infos über unser jahres-

zeitlich wechselndes 

Sortiment im Hofladen, 

unsere Produkte im SB-

Verkauf und saisonale 

Hofladenöffnungszeiten 

findet ihr unter

hofspielbrink.de/hofladen
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Musikalische Klänge 
Westfälischen Schule für Musik in Handorf

Es ist Montagnachmittag an der 
Matthias-Claudius-Schule an der 
Drostestraße in Handorf. Nach ei-
ner schönen Fahrrad-Tour durch 
die Natur komme ich gegen 14 Uhr 
an meiner Unterrichtsstätte an und 
klemme mir meine Tasche mit den 
Blockflöten und Noten unter den 
Arm. Bei meiner Ankunft höre ich 
schon aus unserem eigenen Mu-
sikschulraum im Erdgeschoss die 
Klänge des Flügels. Dort hat der 
Klavierunterricht bereits begonnen.

Ich gehe in den 1. Stock, um den 
Klassenraum für meinen Unterricht 
vorzubereiten, in dem bis gerade 
noch die Hausaufgabenbetreuung 
der Schule stattgefunden hat. Das 
erste Kind, ein Mädchen aus der 1. 
Klasse, kommt herein, strahlt mich 
an und sagt: „Ich habe die ganze 
Woche geübt!“. Wir fangen an zu 
musizieren.

Aus den anderen Klassenräumen 
höre ich Gitarren- und Geigenklän-
ge und von unten schallen rockige 
Schlagzeugrhythmen aus der Au-
la herauf. An anderen Wochenta-
gen werden noch Querflöten, Saxo-
phone, Trompeten und die Musik 
der Kinder aus der musikalischen 
Früherziehung aus den geöffneten 
Fenstern zu hören sein.

So ist es seit Ende der 80er Jah-
re, als die Handorferin Rita Wern-
ze, Lehrerin an der Westfälischen 
Schule für Musik, beschloss, sich in 
Handorf für eine eigene Zweigstelle 
der Musikschule stark zu machen. 
So wurde sie dort die erste Bezirks-
leiterin Ost.

Mein Name ist Christiane Fricken-
stein und ich radle schon seit 1994 
von Münster-Ost nach Handorf, 
um dort Blockflötenunterricht zu 
geben. Seit 2019 bin ich selbst die 
Bezirksleiterin Ost geworden und 
kümmere mich darum, dass das 
Unterrichtsangebot weiterwachsen 
kann und die musikalischen Klänge 
der Kinder und Jugendlichen auch 
in den Ohren der Handorfer an-
kommen können. Ich bin die An-
sprechpartnerin für alle Belange des 
Musikunterrichts vor Ort.

Neben dem regulären Unterricht, 
der von engagierten Fachlehrerin-
nen und Fachlehrern erteilt wird, 
bieten wir Schülerinnen und Schü-
lern Auftrittsmöglichkeiten in Form 
von öffentlichen Schülerkonzerten 
an. In Handorf finden sie mindes-
tens zweimal im Jahr statt. Neu sind 
die Kooperationen mit der Zions-
gemeinde und dem Handorfer Hof. 
Kleine und Große, Anfänger und 

Fortgeschrittene am Instrument 
und in Ensembles präsentieren hier 
ihre Musik in bunten Programmen 
vor immer begeistertem Publikum.

Normalerweise können interessier-
te Eltern und Kinder im Herbst ei-
nes jeden Jahres den Instrumenten-
schnuppertag in der Aula der Mat-
thias-Claudius-Grundschule be-
suchen: In einem kurzen Konzert 
stellen Lehrende und Schüler/innen 
die Instrumente vor. Anschließend 
ist Zeit zum Ausprobieren und für 
Beratungsgespräche durch die Leh-
renden.

Aufgrund der 
Einschränkun-
gen in der Co-
rona-Pandemie 

Friedemann Kühn erteilt in der Matthias-Claudius-Schule Schlagzeugunterricht 

Das aktuelle Ensemble von „The Galway Pipers“. Leitung: Christiane Frickenstein

ist dies zurzeit so nicht möglich. 
Unsere Schnupperangebote für fast 
alle Instrumente können eine alter-
native dazu sein. Sie können sich 
über die Broschüren, die immer 
im Eingangsbereich der Matthi-
as-Claudius-Schule zum Mitneh-
men ausliegen, sowie auf unserer 
umfangreichen Website über die-
ses und alle anderen Angebote der 
Westfälische Schule für Musik in-
formieren: www.stadt-muenster.de/
musikschule/

The Galway Pipers
Blockflötenorchester für Kinder und Jugendliche 

musik verschrieben haben. Es wird 
auf allen Blockflöten von Soprani-
no bis Kontrabass gespielt.

Jederzeit sind weitere Kinder und 
Jugendliche eingeladen mitzuspie-
len. Wir proben donnerstags von 
17:30 bis 19 Uhr in Raum 28 in der 
Himmelreichallee 50 in Münster. 
Kontakt: Frickenstein@stadt-mu-
enster.de, dienstl. 0160 91067604. 

Wir freuen uns über zahlreiche Anfragen und großes Interesse! Herzliche Grüße, das Kollegium der Westfäli-
schen Schule für Musik in Handorf mit Christiane Frickenstein

Wir freuen uns sehr, am 27.03.2022 
auf dem Neujahrsempfang der 
Handorfer CDU im Hof zur Lin-
de spielen zu können. 

The Galway Pipers wurden im 
August 2015 an der Westfälischen 
Schule für Musik gegründet. Be-
gonnen hat es mit sechs Mitgliedern 
und zurzeit sind es vierzehn Kin-
der und Jugendliche im Alter von 
10 bis 18 Jahren, die sich besonders 
der irischen Musik, aber auch pep-
pigen modernen Arrangements und 
Kompositionen sowie der Barock-

Kontakt: Christiane Frickenstein
Bezirksleitung Ost (Handorf, Gelmer, Mariendorf und Mauritz)
Tel.: 0160 91067604 (vormittags, nachmittags Mailbox)
E-Mail: Frickenstein@stadt-muenster.de
Übungsräume: Matthias-Claudius-Schule Handorf, Drostestraße 7

zunächst möchte ich der CDU Orts-
union Handorf sehr herzlich zu ih-
rem 75-jährigen Jubiläum gratulie-
ren sowie dem Handorfer Rundblick 
zu 35 Jahren stets verlässlicher In-
formation für Handorf und Umge-
bung. Gerade in Zeiten, in denen das 
Engagement vor Ort in vielen Regi-
onen zurückgeht, ist der ehrenamt-
liche Einsatz für unsere Stadt und 
ihre Ortsteile von unschätzbar gro-
ßer Bedeutung – dafür vielen Dank!

Für mich ist nun bereits seit einiger 
Zeit die Marke der ersten 100 Tage 
als Bundestagsabgeordneter für un-
sere schöne Stadt mit all ihren Orts-
teilen erreicht. Und seitdem ist eini-
ges passiert, in Berlin im Bundestag 
sowie hier in Münster im Wahlkreis. 
Wir konnten zum Beispiel 75.000 
Euro zur weiteren Förderung der 
sprachlichen Bildung in Kinderta-
gesstätten und insgesamt 337.500 
Euro zur weiteren Gestaltung der In-
nenstadt der Zukunft nach Müns-
ter holen – beides übrigens noch in-
itiierte Förderprogramme von der 
unionsgeführten Bundesregierung.

Was die ersten 100 Tage der nun 
nicht mehr ganz so neuen links-gel-
ben Koalition angeht, hätte ich mir 
gewünscht, sie hätte in diesen mehr 
erreicht. Die Ampel-Regierung ist in 
das neue Jahr hineingestolpert, wie 
die Legislaturperiode im alten be-
reits begonnen hatte. Bei den gro-
ßen Themen in den letzten Monaten 
fehlen der Regierung nicht nur Mut 
und Wille, sondern oftmals auch die 
Kraft und eine klare Führung. Wer 
Führung bestelle, bekomme sie mit 
Olaf Scholz, lautete das Versprechen 
des Kanzlers. Angesichts vieler offe-
ner politischer Fragen und der Su-
che nach einem klaren Kurs in der 
Ampel kommen in Berlin bereits 
Zweifel an der Führungskraft des 
Kanzlers auf. 

Wenn die Lage in so bedeutenden 
Bereichen wie der Impfpflicht oder 
dem Ukraine-Konflikt gegenüber 
Russland nicht so ernst wäre, hätte 
man sich über den Hashtag „WoIst-

Scholz“ Anfang Februar auf Twitter 
amüsieren können. In den Haupt-
städten der westlichen Verbündeten 
wird unter vorgehaltener Hand be-
reits deutliches Unverständnis über 
die deutsche Rolle geäußert und die 
Frage der deutschen Zuverlässigkeit 
in den Raum geworfen. Insbesonde-
re zahlreiche Politikerinnen und Po-
litiker der Kanzlerpartei SPD haben 
noch immer ein schwieriges, ja un-
geklärtes Verhältnis zu Moskau. So 
ist, neben irritierenden Äußerungen 
der SPD-Ministerpräsidentin Schwe-
sig, weder die Ostsee-Pipeline Nord 
Stream 2 ein rein privatwirtschaftli-
ches Projekt, wie es Kanzler Scholz 
mehrfach wiederholte, noch wer-
den Konflikte, wie im Fall der rus-
sischen Aggression, „herbeigeredet“ 
, wie es SPD-Generalsekretär Küh-
nert bei seiner ersten Pressekonfe-
renz vortrug.

Egal ob beim verfehlten Ziel der 
Regierung bei Erstimpfungen und 
jetzt bei der Boosterung, ob bei der 
chaotischen Corona-Politik und der 
völlig misslungenen Kommunikati-
on des verkürzten Genesenenstatus, 
bei den rasant steigenden Energie-
preisen, beim plötzlichen Stopp der 
Förderung energieeffizienter Gebäu-
de durch Wirtschaftsminister Ha-
beck oder bei äußerst fragwürdigen 
Haushaltstricks zur Umgehung der 
Schuldenbremse durch Finanzmi-
nister Lindner – diese Bundesregie-
rung wirkt nicht nur orientierungs-
los, sondern läuft zusehends auch 
Gefahr, das Vertrauen in die Poli-
tik zu untergraben.

Die Union drängte darauf, Klarheit 
und Planungssicherheit für Haus-
bauer herzustellen, für die die Nach-
richt des plötzlichen Förderstopps 
ein Schock war. Hinsichtlich der 
geplanten allgemeinen Impfpflicht 
warteten wir viele Wochen auf ei-
ne Antwort der links-gelben Bun-
desregierung auf unsere bereits im 
Dezember des vergangenen Jahres 
gestellten Fragen. Und wir forder-
ten seit Langem, keine widersprüch-
lichen Signale an Russland zu sen-

Bericht aus dem Bundestag
Resumee nach 100 Tagen in Berlin

den, sondern gemeinsam mit Eu-
ropäern und NATO-Partnern eine 
klare Haltung im Ukraine-Konflikt 
gegenüber Moskau zu zeigen. Ja, wir 
als Unionsfraktion mussten im Janu-
ar sogar erst eine Debatte im Bun-
destag beantragen, dass der zu eska-
lieren drohende Konflikt überhaupt 
im Parlament diskutiert wurde.

Bei der Frage der Generationenge-
rechtigkeit und der langfristigen Sta-
bilität unseres Haushaltes sehen wir 
uns als Abgeordnete von CDU und 
CSU gezwungen, noch einen Schritt 
weiter zu gehen. Ich werde zusam-
men mit meinen Fraktionskollegin-
nen und -kollegen nach Karlsruhe 
ziehen und vor dem Bundesverfas-

sungsgericht klagen. Wir haben star-
ke verfassungsrechtliche Bedenken 
gegen den Nachtragshaushalt für das 
Jahr 2021. Denn die Ampel will ins-
gesamt 60 Milliarden Euro, die ur-
sprünglich als Corona-Notkredite 
zur Abfederung der Krise gedacht 
waren, an der Schuldenbremse vor-
bei für den Klimaschutz mobilisie-
ren. Wir sind uns zwar bewusst, dass 
für die Klimawende erhebliche fi-
nanzielle Mittel notwendig sind. Mit 
der Union wird es jedoch weder ei-
nen Missbrauch der Schuldenbrem-
se noch eine derartige Belastung zu-
künftiger Generationen geben.

Herzliche Grüße
Ihr Stefan Nacke

Dr. Stefan Nacke in Berlin

Liebe Handorferinnen, liebe Handorfer,

Geöffnet: Mo bis Fr 9 - 19 Uhr und Sa 9 - 18 Uhr
Handorfer Str. 103, 48157 Münster
Mehr erfahren unter www.handorfer-obsthof.de

LUST AUF 
LECKER? 
OBSTHOF!
Regional und 
saisonal einkaufen
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„Vom Regierungswechsel profitiert“
CDU und FDP haben NRW modernisiert 

Liebe Handorferinnen und Handorfer!

Am 15.Mai ist Landtagswahl. Ich be-
werbe mich erneut um Landtags-
mandat für Münsters Osten und 
Norden und bitte Sie um Ihre Erst-
stimme. Mit der Zweitstimme kön-
nen Sie mit Hendrik Wüst erstmals 
einen Münsterländer zum Minister-
präsidenten wählen.

Münster hat vom Regierungswech-
sel in NRW vor fünf Jahren profitiert. 
Mehr als 40 Sportvereine konnten 
mit Geld vom Land Sportanlagen 
sanieren oder modernisieren. Auch 
der TSV Handorf bekam bei seinem 
Neubau Geld vom Land. Ob Batte-
rieforschungsfabrik oder Musikcam-
pus – diese Landesregierung lässt 
Münster nicht mehr links liegen. Die 
neue Justizvollzugsanstalt hätte na-
türlich auch Handorf gestärkt, aber 
ich bin froh, dass es nach der langen 
rot-grünen Hängepartie jetzt über-
haupt einen Neubau gibt.

Corona war natürlich das beherr-
schende Thema dieser Wahlperio-
de und viel wird jetzt darüber disku-
tiert, was Corona alles verändert hat. 
Doch wenn man genau hinschaut, 
hat die Epidemie oft nur Entwick-
lungen beschleunigt, die es ohnehin 
schon gab. Zwar geben jetzt Gast-
ronomen wegen der Beschränkun-
gen auf und kehren viele in der Gas-
tronomie Beschäftigte der Branche 
den Rücken. Doch schon vor Co-
rona haben viele Betriebe oft ver-
geblich Auszubildende und Fach-
kräfte gesucht. Und die Handorfe-
rinnen und Handorfer wissen, dass 
die deutlichen Veränderungen im 
Ortskern ihre Gründe im Struktur-
wandel in der Gastronomie haben, 
der schon lange vor Corona begon-
nen hatte.

Aber wir alle spüren: Die Verän-
derungen vollziehen sich immer 
schneller. Das hat zum einen mit 
dem technischen Fortschritt und 
immer neuen Möglichkeiten zu 
tun, aber auch mit dem Verände-
rungsdruck. Der Klimawandel war-
tet eben nicht. 
Doch wir alle spüren auch: Unse-

re Strukturen passen nicht mehr 
so recht in diese schnelllebige Zeit. 
Planungen, Genehmigungen, Ent-
scheidungen – all das dauert viel zu 
lange. Die CDU/FDP-Landesregie-
rung hat daher seit 2017 viele Ge-
setze, Regelungen und Verordnun-
gen überprüft und abgeschafft, die 
einfach nur überflüssig waren. Oder 
vermissen Sie die Hygieneampel, die 
in den Betrieben für so viel Büro-
kratie und Ärger gesorgt hat?

Manchmal musste auch einfach nur 
der gesunde Menschenverstand Ein-
zug halten. Warum braucht man für 
den Bau eines Radwegs neben einer 
Straße eine Umweltverträglichkeits-
prüfung? Warum braucht man eine 
solche Prüfung, wenn ein schon be-
stehender Radweg beleuchtet wer-
den soll? Warum braucht man ein 
neues Planverfahren, wenn einfach 
nur eine Straße oder Brücke an der-
selben Stelle ersetzt wird?

Vieles ist einfacher und schneller 
geworden seit CDU und FDP in 
NRW regieren. Auf der Bremse ste-
hen im Landtag ausgerechnet immer 
die Parteien, die in Berlin jetzt die 
selbst ernannte Fortschrittskoaliti-
on tragen. Dass der Weg in NRW 
der richtige ist, zeigen die Rankings 

der Bundesländer. Vor fünf Jahren 
stand NRW überall auf dem letzten 
Platz – beim Wirtschaftswachstum, 
beim Straßenbau, bei der Krimina-
lität – jetzt steht NRW in Mittelfeld.
Das zeigt: Wir sind auf dem richti-
gen Weg, aber noch nicht am Ziel. 
Ich möchte weiterhin die Stimme 
Münsters und Handorfs in Düssel-
dorf sein. Wer mich kennt, weiß dass 
ich mich engagiert um die Anliegen 
von Bürgern und Vereinen in mei-

nem Wahlkreis kümmere, wer mich 
nicht kennt, kann es hier nachlesen:

https://www.simone-wendland.nrw/
taetigkeitsbericht/

Herzliche Grüße 
Ihre Simone Wendland

Du brauchst mal 
wieder eine Auszeit?!
Wie wäre es mit einem leckeren 
Frühstück oder Kaffee & Kuchen in 
der Handorfer Frühlingssonne?
Unsere Terrasse ist ganzjährig für 
dich geöffnet.

Wir freuen uns auf dich! 
Petronillaplatz 9, 48157 Münster | krimphove .de

Mo-Fr 6-18 Uhr | Sa 6-17 Uhr | So 7-17 Uhr

Stehen am 15. Mai 2022 zur Wahl: Simone 
Wendland im Wahlkreis Münster I und 

Hendrik Wüst als Ministerpräsident.

Spaß und Spiel 
für die ganze Familie

Ein weiteres Highlight wird das 
Familienfest auf dem „Spargelhof 
Spielbrink“ am Freitag 17.06.2022 
ab 16.00 Uhr sein. Alle Handorfe-
rinnen und Handorfer sind herz-
lich eingeladen! 

Geboten wird ein großes 
Angebot für Familien mit 
Kindern und auch für Er-
wachsene. Nachmittags 
gibt es ein buntes Ange-
bot an Spielen für Kin-
der, z.B. ein Sprungkis-
sen, eine Torwand, Rie-
sen-Legos zum Bauen, 
Pedalos, Sommerski 
und vieles mehr.

Abends werden die „Dandys“ für 
musikalische Unterhaltung sor-
gen. Für das leibliche Wohl wird 
selbstverständlich ebenfalls ge-
sorgt.

Familienfest am 17. Juni auf dem Spargelhof Spielbrink

Aktuell wurde von der CDU-Frak-
tion eine Anregung zur Prüfung 
einer Fahrradverbindung von 
Handorf nach Wolbeck einge-
reicht. Derzeit gibt es keinen di-
rekten, verkehrssicheren und 
durchgängig befahrbaren Fahr-
radweg von Handorf nach Müns-
ter. Nach Meinung der CDU wird 
es höchste Zeit, das zu ändern. 
Die Strecke über den Alten Müh-
lenweg ist für Radfahrer gefähr-
lich, hier könnte eine Verrohrung 
des Straßengrabens oder eine Ver-
legung der Begleithölzer für ei-
nen neben der Straße verlaufen-
den Fahrradweg Platz schaffen. 
Alternativ ist auch ein Fahrrad-
weg durch Kasewinkel denkbar. 

Die Verlegung des Sportgeländes 
an die Hobbeltstraße ist fast ab-
geschlossen, die Geschäftsstelle 
ist bereits umgezogen. Aus die-
sem Grund haben wir Anfang des 
Jahres eine Anfrage zur Vorent-
wurfsplanung der Hobbeltstra-
ße eingereicht. Es wurde uns al-
lerdings mitgeteilt, dass vor dem 
Hintergrund der aktuellen Infek-
tionslage und aufgrund der ho-
hen Arbeitsauslastung seitens 
der Verwaltung eine Vorstellung 
der Planung erst im Zuge der Be-
schlusskette erfolgen kann. Auch 
eine Rückmeldung zum interfrak-
tionellen Dringlichkeitsantrag 
vom 11.11.2021 über die Einrich-
tung einer temporären Lichtsig-
nalanlage an der Hobbeltstraße im 
Bereich Feuerwehr/Bürgerbad ist 
bisher nicht eingegangen.

Unsere Anregung zur Instandset-
zung des Schulwegs zum Gymna-
sium St. Mauritz im Boniburger 
Wald wurde erfreulicher Weise 
kurzfristig ausgeführt. Der Schul-
weg war zuvor, aufgrund der Wit-
terung und durch liegengebliebe-
nes Laub, nicht mehr gefahrlos zu 
nutzen.

Aufgrund einer Anregung der 
CDU-Fraktion, kam es zu einem 
Ortstermin an der Kita-Eichenaue. 
Die Kindergartenleitung und El-
ternvertreter machen sich Sor-
gen um die Sicherheit der Kin-
der, weil es auf der schmalen Zu-
fahrt zur Kita zu Stoßzeiten immer 
wieder zu gefährlichen Situatio-
nen kommt. Abhilfe könnte die 
Sperrung des als Parkplatz ge-
nutzten Schotterplatzes bringen, 
der nach der Renaturierung des 
Juffernbachs sowieso nicht mehr 
zur Verfügung steht. Bis dahin 
könnten Blumenkübel so auf-
gestellt werden, dass Fußgänger 
und Radfahrer passieren können, 
das Parken auf dieser Fläche aber 
nicht mehr möglich ist.

Wir hoffen auf eine positive Rück-
meldung der Verwaltung.

Allen Bürger/innen mit Interesse 
an unserer BV-Arbeit, empfehlen 
wir die Internet-Seite des
Ratsinformationssystems der Stadt 
Münster und die Facebook-Sei-
te CDU-Fraktion in der BV-Ost.

Ilona Thaleiser

Informationen aus der 
Bezirksvertretung Münster-Ost

Der Schulweg vor... ...und nach der Instandsetzung.

Instandhaltung Radweg zum Gymnasium Mauritz kurzfristig um-
gesetzt
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Fahrradverbindungen in und um Handorf
Erste Anträge sind eingebracht

Die von der Stadt Münster in Auf-
trag gegebene Mobilitäts-Studie 
besagt, dass die Handorfer Bür-
gerinnen und Bürger gerne und 
viel ihr Auto nutzen. Warum das 
so ist, geht aus dem Zwischenbe-
richt der Studie leider nicht hervor.  
Für die CDU stellt sich da die Fra-
ge: Liegt es vielleicht auch an den 
schlechten, bzw. fehlenden Radwe-
geverbindungen nach Telgte oder 
Wolbeck? Gerade vor dem Hinter-
grund der zunehmenden Anzahl 
an E-Bikes und Pedelecs, mit de-
nen auch längere Strecken mühelos 
mit dem Rad zurückgelegt werden 
können, sollten die Radwegever-
bindungen auch in den Vororten 
der Stadt optimiert bzw. neu an-
gelegt werden, um einen Anreiz zu 
schaffen, das Auto stehen zu lassen 
und doch mal das Rad zu nehmen.

Dabei denkt die CDU nicht an feh-
lende Velo-Routen, sondern ganz 
einfach an Radwege, die seit Jahren, 
teils Jahrzehnten aus unserer Sicht 
gefordert werden, aber offensicht-
lich bei der Stadtverwaltung kein 
Gehör finden!

Derzeit gibt es keinen direkten, 
verkehrssicheren und durchgän-
gig befahrbaren Fahrradweg von 
Münster-Handorf nach Müns-
ter-Wolbeck. Um von Handorf nach 
Wolbeck, bzw. umgekehrt verkehrs-
sicher fahren zu können, müssen 

erhebliche Umwege, entweder über 
Telgte oder über St. Mauritz/Angel-
modde in Kauf genommen werden. 

Ohne einen Umweg zu fahren gibt 
es zu Zeit zwei Möglichkeiten:

Durch die Bauernschaft Kasewinkel, 
wo eine erhebliche Strecke durch ei-
nen Wald führt. Dieser Weg ist auf-
grund seines Zustandes nicht mehr 
zumutbar. Es gab in der Vergangen-
heit mehrere Stürze und die Stre-
cke verläuft teilweise über ein Pri-
vatgrundstück.

Über die Kreisstraße Alter Mühlen-
weg, diese Straße ist schmal und hat 
keine Mittellinie, für Fahrradfah-
rer ist sie lebensgefährlich!
Da die Förderung des Fahrradver-
kehrs nicht nur eine innerstädtische 
Angelegenheit sein sollte, müssen 
auch Verbindungen der Stadttei-
le untereinander vorhanden sein. 
Seit nun 47 Jahren sind die beiden 
Stadtteile Handorf und Wolbeck zur 
Stadt Münster eingemeindet, trotz-
dem hat es die Verwaltung bis heu-
te nicht geschafft, einen realisierba-
ren Vorschlag für eine verkehrssi-
chere Fahrradverbindung zu ma-
chen. Nach Meinung der CDU wird 
es hierzu höchste Zeit.

Nach vielen Gesprächen, insbeson-
dere mit Nutzerinnen und Nutzern, 
hat die CDU Fraktion in der Be-

zirksvertretung (BV) Ost in der Sit-
zung Anfang März daher einen An-
trag eingebracht. Dieser sieht vor, 
einen Radweg parallel zum Al-
ten Mühlenweg anzulegen. Hier-
durch werden Angsträume vermie-
den und die Sicherheit für die Rad-
fahrerinnen und Radfahrer wird er-
heblich verbessert.  

Dafür sollten die Begleitgehölze 
von der Fahrbahn Alter Mühlen-
weg aus gesehen, verlegt werden, 
um neben der Fahrbahn Platz für 
einen Radweg zu gewinnen. Eine 
andere Möglichkeit könnte sein, 
den westlich gelegenen Straßen-
graben zu verrohren, um gleiches 
zu erreichen.
Eine weitere fehlende Radwegever-
bindung ist die von Handorf-Dor-
baum über die Lützowstraße und 
Straße Verth nach Telgte. Diese 
Straßenverbindung müssen sich 
die Radfahrer mit LKW, Bussen 
und PKW teilen. Auch bei dieser 
Verbindung verläuft auf dem Ge-
biet der Stadt Telgte ein seit Jahren 
gut ausgebauter Radweg. 

Seit den 1990ziger Jahren fordert 
die CDU Handorf den Lücken-
schluss. Gerade weil die Verbin-
dung auch von vielen Schülerin-
nen und Schülern, die das Schul-
zentrum Telgte besuchen, genutzt 
wird, besteht hier dringender Hand-
lungsbedarf.

Offensichtlich ist die Stadt Telgte 
bei dem Ausbau der Radwege in 
ihrem Verantwortungsbereich vor-

ausschauender und einfach schnel-
ler als die Stadt Münster.

Bereits in der Septemberausgabe 
des Handorfer Rundblicks wurde 
über die Radwegeverbindung von 
Telgte über Kasewinkel vorbei an 
der Pleistermühle in Richtung Mau-
ritz Ost berichtet (die Ausgabe ist 
auf unserer Homepage www.cdu-
handorf.de zu finden). Bei einer 
Radtour des Handorfer CDU-Vor-
standes wurde festgestellt, dass die 
bauliche Qualität der Radwegver-
bindung auf dem Gebiet der Stadt 
Münster verbesserungswürdig ist. 
Jetzt wurde bekannt, dass der Rad-
weg auf dem Gebiet der Stadt Telg-
te auf einer Länge von rund einem 
Kilometer saniert wird. Dazu hat 
die Stadt Telgte Fördermittel des 
Landes NRW erhalten. Daraufhin 
haben die CDU Vertreter in der BV 
Ost eine Anfrage an die Stadtver-
waltung Münster gestellt, in der es 
darum geht, ob und wann die Stadt 
Münster beabsichtigt, den auf ih-
rem Gebiet verlaufenden Radweg 
zu sanieren und ob die Stadt da-
zu Fördermittel beantragt hat, bzw. 
beantragen kann. Die WN berich-
tete dazu in ihrer Ausgabe vom 
17.02.2022.

Silke Busch, CDU Ratsfrau für 
Handorf, hat zu hier angesproche-
nen Problemen ihre Fraktion ein-
gebunden und  Unterstützung ein-
gefordert. "Die CDU in Handorf 
bleibt an dem Thema dran", so die 
Haltung unserer Ratsvertreterin.

Silke Busch


● Reparatur aller Fabrikate ● BremsenService 

● Inspektion ● KlimaService

FREIE WERKSTATT

Gildenstraße 2q
48157 Münster
Telefon: 0251 2842937
Telefax: 0251 2843611

info@autoservicenientiedt.de
www.autoservicenientiedt.de

Öffnungszeiten:
Mo.Fr. von 07.30 – 17.30 Uhr  

● Inspektion ● KlimaService

● HU*/AU ● ReifenService
*Hauptuntersuchung nach §29 StVZO, durchgeführt durch externe Prüfingenieure der amtlich anerkannten 
Überwachungsorganisationen

Ortstermin mit Wolbeckern über die Radwegeverbindung zwischen Handorf und Wolbeck.

Ein Bauernhof zum Anfassen
Der Milchhof Große Kintrup ist längst kein Geheimtipp mehr!

Bei Kuh und Kalb haben die 
Handorfer ein Heimspiel. Ob mit 
dem Auto oder dem Rad, der Bau-
ernhof in Handorf ist ein beliebtes 
Ausflugsziel für jung und alt.

Ob als Privatperson, mit Partner, 
in kleinen Gruppen oder auch als 
Familienausflug mit Kindern, am 
Milchhof Große Kintrup ist für al-
le etwas dabei.

„Besonders in der Coronazeit hat 
der spontane Hof-Besuch einigen 

Familien den Alltag versüßt, da 
hier ja alles an der frischen Luft 
ist, wurde dieses Angebot mehr 
als dankbar angenommen“, so 
Milchbauer Leonhard Große 
Kintrup.

Die Kühe grasen im Sommer 
auf den saftigen Wiesen rund 
um den Hof und begrüßen die 
Besucher schon am Zaun in 
der Hofeinfahrt. Im Winter 
können sich die Kühe im of-
fenen Boxenlaufstall frei be-

wegen. Der großzügige luftige 
Stall wurde nach den aktuel-
len Biorichtlinien erbaut, er hat eine 
eigene Besucherplattform, welche 
mit Erklär-Tafeln ausgestattet ist.

Es gibt eine kleine Hofmolkerei, 
in der die Milch direkt und frisch 
zu vielen leckeren Milchprodukten 
verarbeitet wird. Dort kann die Pro-
duktion von Joghurt, Quark und 
Pudding durch eine Glasscheibe 
hindurch mitverfolgt werden. 

Besonders die Kinder lieben es, die 
Kälbchen zu streichen und auf den 
Spielgeräten vor dem Stall zu spie-
len, während die Eltern mit Kaffee, 
Joghurt oder Pudding auf den Sitz-
bänken entspannen können. 

Es gibt ein Verkaufshäuschen mit-
ten auf dem Hof. Darin werden fast 
50 verschiedene eigene Milchpro-
dukte vom Hof, aber auch mittler-

Die neugierigen Kühe begrüßen schon in der Hofeinfahrt

Kälbchen streicheln, 

besonders bei den Kleinsten beliebt

Einblicke von der Besucherplattform in den Stall 

TESTEN SIEIHR GEHÖR!

Jetzt.Hier!
FÖRDERGEMEINSCHAFT GUTES HÖREN GmbH

Königstraße 5, D-30175 Hannover, T 0511 76 333 666, F 0511 76 333 667

post@fgh-info.de, www.fgh-info.de

JEDER 5. IN DEUTSCHLAN HÖRT SHLTECH –
UND SIE? MEIST BEGINNT ES MIT LOICHTN
HÖRMINDERONGEN, DIE IMMER
SCHWORWÄGENNER WÄRDEN...“

Wieder nur die Hälfte mitbekommen?
Entdecken Sie, wie sich gutes Hören anfühlt.
Wir freuen uns auf Sie – auf Wiederhören!

Jetzt einen Termin vereinbaren:
Hörgeräte und Tinnitus-Center
Schwakenberg Tel: 326237
Handorfer Straße 16, 48157 Münster
www.hoergeraete-schwakenberg.de

weile Kartoffeln, Eier und 
Honig von befreundeten 
Bauern angeboten und kön-
nen direkt vom Bauernhof 
mit nach Hause genommen 
werden.

Seit Kurzem gibt es sogar 
eigenes Hofeis, das mit sei-
nen 15 handgemachten 
Sorten nicht nur in den 
Sommermonaten über-
zeugt. Witzige Geschen-
kideen mit Kuhköpfen, 
wie u.a. die „kuhle Socke“ 
runden den Hofbesuch 
ab und können eben-
falls aus dem Hofauto-
maten gezogen werden.

Familie Große Kintrup 
lebt und arbeitet in drei Generationen auf dem Hof und 
freut sich immer über nette Besucher.
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Wunsch nach einer Tennishalle
Festplatz soll erhalten bleiben
 

Bereits im vergangenen Jahr hat-
ten Vorstandsmitglieder der CDU 
Handorf mehrere Termine mit Ver-
tretern des TC Handorf und den 
Bürgerschützen Handorf. 

Von Seiten des TC Handorf wur-
de der Wunsch geäußert, politi-
sche Unterstützung für den Bau ei-
ner neuen Tennishalle zu bekom-
men. Die Gründe dafür waren nach-
vollziehbar. Zum einen wächst die 
Zahl der Mitglieder im Verein stetig 
an, zum anderen fehlen gerade im 
Winter Spielflächen, insbesondere 
nachdem die Tennishalle in Müns-
ter-Coerde geschlossen wurde.
Zunächst wurde der Wunsch geäu-
ßert, die neue Tennishalle auf der 
Fläche des Handorfer Festplatzes an 
der Hobbeltstraße zu errichten. Das 
wurde von der CDU Handorf kri-
tisch gesehen, und zwar nicht nur 
da die Bürgerschützen dann keine 
Möglichkeit mehr hätten, auf dieser 
Fläche ihr jährliches Schützenfest zu 
feiern. Auch andere Handorfer Ver-
eine oder Organisationen könnten 

den Festplatz nicht mehr nutzen, der 
auch als Bolzplatz und zum Fuß-
ballspielen genutzt wird. Auch fehl-
te, wie in der Corona-Pandemie ge-
zeigt, ein öffentlicher Platz für Got-
tesdienste.

Außerdem steht dem entgegen, dass 
laut Flächennutzungsplan der Stadt 
Münster jeder Stadtteil über einen 

Festplatz verfügen muss. Dies wur-
de 2003 durch den damaligen Rat 
der Stadt Münster beschlossen. Für 
Handorf ist an der bekannten Stel-
le der entsprechende Festplatz aus-
gewiesen.

Sollte die Fläche des Festplatzes be-
baut werden (egal ob vom Tennis-
verein oder jemand anderem), müss-
te die Stadt Münster eine neue Flä-
che für einen Festplatz bestimmen.

Daher freut es die CDU Handorf, 
dass der TC Handorf Ende des Jah-
res 2021 einen Antrag an die Verwal-
tung gestellt hat, die Halle östlich des 
Vereinsgeländes zu errichten und da-
mit von den ursprünglichen Über-
legungen Abstand genommen hat. 
Diese neue Fläche zwischen dem 
Recyclinghof und der Tennisanla-
ge ist fußläufig von den bestehen-
den Einrichtungen zu erreichen, un-
bebaut und damit ebenso attraktiv, 
wie der Festplatz.

Auf Nachfrage der Handorfer Rats-

frau und Vorsitzenden der CDU 
beim Amt für Stadtplanung und 

-entwicklung wurde mitgeteilt, dass 
dem Vorhaben grundsätzlich nichts 
entgegensteht. Die anvisierte Fläche 
fügt sich nach Meinung der Verwal-
tung gut in die vorhandenen Struk-
turen ein. 

"Natürlich stehe man erst am An-
fang der Prüfungen, ob die Tennis-
halle dort tatsächlich gebaut werden 
kann. Nicht zuletzt ist auch noch 
die Finanzierung zu klären", so die 
Handorfer Ratsfrau Silke Busch. Aus 
Sicht der CDU Handorf ist die jetzt 
in den Blick genommene Fläche al-
lerdings wesentlich unproblemati-
scher als die ersten Überlegungen 
bzgl. des Standortes "Festplatz". Für 
den neuen Standort ist die politi-
sche Unterstützung erheblich leich-
ter, dient und berücksichtigt er doch 
alle Interessen der Handorferinnen 
und Handorfer und sichert auch in 
Zukunft einen nah zum Ort gelege-
nen Platz zum Feiern und Spielen!

Silke Busch

Am Handorfer Bahnhof 35, 48157 Münster
Tel.: 0251/32041 – mail: info@kfr-mietlifte.de

www.kfr-arbeitsbuehnen.de

- LKW-Arbeitsbühnen auf 3,5 t Fahrgestell
(Führerscheinklasse B) bis 30,00 m und auf 7,49 t 
Fahrgestell (Führerscheinklasse C1) bis 33,00 m 

- Anhänger-Arbeitsbühnen mit 0,75 m Breite und  bis 
18,00 m Arbeitshöhe

- Große Auswahl an Scheren-Arbeitsbühnen

- Große Auswahl an Gelenk-Teleskoparbeitsbühnen

- Möbel- und Materiallifte bis 7,50 m 

- Bedieneinsätze bei Ihnen vor Ort

- Spezialmaschinen für schmale Durchfahrten o.ä.

- Absperrmaßnahmen und Einholung behördlicher 
Genehmigungen bei Einsätzen im öffentlichen 
Straßenverkehr 

- Kostenloser Außendienst für Baustellenbesichtigung

- 24 Stunden Notdienst bei technischen Ausfällen

- Schulungen für die Bedienung von Arbeitsbühnen 

- Reparatur, Wartung und UVV Abnahme für Ihre 
Eigenmaschine  

Sicher aufwärts seit 30 Jahren!
Vermietung von Arbeitsbühnen an Privat- und Gewerbekunden

Der Festplatz soll für Handorferinnen und 
Handorfer erhalten bleiben.

Gute Nachricht 
für alle Radfahrer

Über den Sinn und Zweck der Velo-
route von Münster über Handorf 
nach Telgte wurde an dieser Stelle 
schon genug geschrieben. Ein Vor-
teil der Veloroute ist, dass sie be-
leuchtet werden an einigen Stel-
len im Verlauf der Route eine so-
genannte adaptive Beleuchtung ins-
talliert wird. Adaptiv bedeutet, dass 
immer nur dort die Lichtmasten 
leuchten, wo sich der Radfahrende 
gerade befindet; so ähnlich wie bei 
einem Bewegungsmelder am Haus.

Nachdem im November 2021 klar 
war, dass für die Straße „Dingstiege“ 
weitere Artenschutzgutachten nicht 
mehr erforderlich seien, ging die 
Verwaltung davon aus, dass nach 
dem Beschluss im Ausschuss für 
Verkehr und Mobilität und nach 
der Ausschreibung mit den Arbei-
ten Ende 2022/Anfang 2023 begon-
nen werden kann. Laut Auskunft 
der Stadtverwaltung war die Inbe-
triebnahme für Juni 2023 geplant.

Erfreulicherweise teilt die Verwal-
tung der Stadt Münster auf Nach-
frage jetzt mit, dass nach Abstim-
mung mit dem Amt für Wirtschaft-
lichkeit und Revision auf eine ge-
sonderte Ausschreibung verzichtet 
werden kann. Demzufolge kann 
nach heutigem Stand mit einer Fer-
tigstellung der adaptiven Beleuch-
tung auf der „Dingstiege“ bereits 
Ende 2022 gerechnet werden.

Da auch die Ampelanlage zur 
Querung der Dyckburgstraße 
in diesem Jahr errichtet wird, 
ist dies eine weitere gute Nach-
richt für alle Radfahrerinnen und 
Radfahrer, die auch in der dunk-
len Jahreszeit mit dem Rad von 
und nach Handorf fahren.  

Silke Busch

Ende 2022 soll die Beleuchtung fertig sein 
und die Dingstiege kann auch bei Dun-
kelheit von Radfahrenden sicher genutzt 
werden. 

Beleuchtung „Dingstiege“ wird früher fertig

Die Segel 
werden neu gesetzt

Hotel Wersetürm‘ken schließt zum 30.06.2022

Was im Dorf schon 
lange gemunkelt 
wird, ist nun Reali-
tät. Erika und Her-
mann Theves ha-
ben schon vor län-
gerer Zeit den Ent-
schluss gefasst, „in 
Rente“ zu gehen. 

„Wir haben unser 
Rentenalter schon 
überschritten und 
möchten einen 
Schlussstrich unter unser Berufs-
leben setzen“, sagten die Beiden in 
einem Gespräch mit der Redakti-
on des Handorfer Rundblicks. Der 

„Wind“ der vergangenen Monate 
hatte Beiden in jeglicher Hinsicht, 
so auch geschäftlich, enorm viel 
abverlangt. Corona-bedingte 
Zwangspausen führten nicht nur 
zu Rückgängen im Umsatzbereich, 
sondern hatten und haben auch 
Verluste im personellen Bereich 
zur Folge. Aus diesem Grund pas-
sen Erika und Hermann Theves 
sich den neuen Windverhältnis-
sen an und schließen das Hotel 
Wersetürm’ken nach 20 Jahren 
zum 30.06.2022. Wie Aristoteles 
schon sagte: „Wir können den 
Wind nicht ändern, aber die Se-
gel anders setzen.“

Über drei Jahre versuchten die 
Beiden, das Hotel an einen Nach-
folger zu verkaufen, der das Ho-
tel weiterführt. 
Leider wurde, 
auch bedingt 
durch die Co-
ronapandemie, 
kein Nachfol-
ger gefunden. 
Als auch fest-
stand, dass die 
Kinder das Ho-
tel nicht über-
nehmen möch-
ten, haben sich 
die Beiden ent-
schlossen, das 
Grundstück an 
einen Investor 
zu verkaufen. 

Das Personal ist natürlich schon 
informiert. Alle Angestellten ha-
ben auch schon eine neue Be-
schäftigung gefunden. Die Aus-
zubildende des Hotels hat im Juni 
ihre Prüfung. Sie kann ihre Aus-
bildung also noch ohne Sorgen ab-
schließen. Die Gäste und Freun-
de des Hotels wurden durch ei-
nen Brief über die bevorstehen-
de Schließung informiert. 

Langweilig wird den Beiden nach 
der Schließung des Hotels aber 
nicht. „Wir haben schon immer 
gerne Fahrradtouren unternom-
men und möchten nach der Zur-
ruhesetzung viele ausgedehnte 
Touren unternehmen. Wir sind 
gesund und fit und wollen un-
sere freie Zeit aktiv nutzen. Da-
neben haben wir dann natürlich 
mehr Zeit für unsere Enkelkin-
der“, freuen sich Erika und Her-
mann Theves.

Erika und Hermann Theves planen lange Radtouren.Geplante Ampelanlage an der Dyckburgstraße (Viusualisierung: Stadt Münster)
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Öffnungszeiten

Montag – samstag 

8 – 21 Uhr

M a r k t  H a n d o r f

besUchen sie Uns  
aUch bei Facebook!

Frische, die überzeugt!
Über 25 m Bedienungs-Frischetheke!

Exklusive 
Auswahl!

Große Wein- und  
Spirituosen-Abteilung!

Wir, von hier!
50 regionale 
Lieferanten!

Wir 
freuen uns 

auf Ihren 
Besuch!

Rotthowe GmbH · Dorbaumstraße 3 · 48157 Münster
www.edeka-rotthowe.de

Über die letzten Monate wurde im 
Herzen von Handorf fleißig gemauert 
und gehämmert, jetzt steht das Bau-
projekt an der Handorfer Straße 19-
25 kurz vor seiner Vollendung. Mit 
den letzten Arbeiten ziehen zahlrei-
che Gewerbe und Einrichtungen in 
den Neubau, die das Leben in unserer 
Stadt noch attraktiver machen. 

So hat die Volksbank ihren Einzug 
bereits zugesichert. Geplant ist ei-
ne SB-Filiale mit zwei Geldautoma-
ten. Freunde italienischer Spezialitä-
ten dürfen sich auf Rocco´s Weinla-
ger freuen. Abgerundet wird das An-
gebot durch umfassende medizinische 
Leistungen: Eine podologische Praxis 
plant ihren Einzug, bereits eröffnet ha-
ben eine Apotheke, ein Augenarzt, ein 
Ergotherapeut sowie die Beauty Bar. 

Während die Hausnummer 19 schon 
fertiggestellt ist, planen die Verant-

Bald um mehrere Attraktionen reicher
Bauarbeiten an der Handorfer Straße beinahe abgeschlossen

Eifer wird nach einem Metzger gefahndet, der mit frischem Fleisch und 
Qualitätswurst das Angebot im Handorfer Zentrum zukünftig um eine 
weitere Köstlichkeit bereichern soll. 

wortlichen den finalen Hammer-
schlag für die Nummer 21 für En-
de März. Die Hausnummern 23 
und 25 sollen im Spätsommer 
schlüsselfertig übergeben wer-
den. Wie bei zahlreichen weite-
ren Bauprojekten auch, kam es an 
der Handorfer Straße zu coron-
abedingten Lieferschwierigkei-
ten. Auch das nasskalte bis stür-
mische Wetter machte den Bau-
herren des Öfteren einen Strich 
durch die Rechnung. Dennoch 
läuft jetzt alles nach Plan, wenn 
auch in einer unüblichen Reihen-
folge: Damit die Baustelle nicht 
brachliegt, werden zunächst die 
Außenanlagen fertiggestellt, be-
vor mit der Verklinkerung begon-
nen wird. 

Bei alldem sucht die letzte Gewer-
befläche übrigens immer noch 
nach ihrem Inhaber. Mit großem 

 

Bernhard Altenhövel 
Handorfer Straße 12 
48157 Münster 
Tel. 0251/32019 
Fax 0251/326412 
altenhoevel@provinzial.de 

 

Immer da, immer nah. 

Ihr Leben verändert sich. 
Ihr Versicherungsbedarf 
auch. Aktiv 50 Plus: Das 
Sicherheitspaket für alle ab 
50.  


